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Fasten zu 
Coronabedingungen 

E d i t o r i a l

Liebe Schwestern und Brü-
der!

Zu Beginn der Fastenzeit und 
nach nun wenigen Wochen der 
Vakanz kommen mir wertvolle 
Gedanken einer Kollegin im pa-
storalen Dienst in den Sinn. Sie 
betonte in der vergangene Wo-
che, wie sie die Tage vor Ostern 
gestalten will und kommt zu der 
Feststellung: wir leben bereits 
seit einem ganzen Jahr in einer 
Fastenzeit. Wir verzichten auf 
enge Kontakte, auf Feste, auf 
Konzerte, auf vieles, was unser 
Leben sonst bereichert. Dass 
innerhalb so kurzer Zeit Impf-
stoffe entwickelt wurden und nun 
zum Einsatz kommen, lässt auf 
ein Ende dieser Pandemie hof-
fen, aber wir brauchen noch 
ein wenig Durchhaltevermögen. 
Vielleicht kann es deshalb sinn-
voll sein, dass wir dieser Fasten-
zeit nochmals eine andere Aus-
richtung geben als die des Ver-
zichts. Es liegt an jeder und 
jedem Einzelnen von uns, ob wir 
unseren Blick auf den Mangel 
richten, auf das, was fehlt, oder 
ob wir unsere Aufmerksamkeit 
auf das lenken, was unserem 
Leben eigentlich Sinn gibt. Es 
geht um die Frage, ob wir wieder 
in unsere alte Normalität zu-
rückwollen (eine Normalität 
„vor“ Corona wird es ohnehin 

Diese Ausgabe enthält folgende Anzeigen: Bauer Haustechnik, Bestattungen Harry 
Betz, Bestattungen Häfner & Züfle, Kath. Sozialstation Stuttgart, Malermeister Zehle, 
Mohren-Apotheke. Wir bedanken uns bei unseren Inserenten. 

7. + (72.) Jahrgang; „Februar/März 2021“ (bis 28. März 2021); Auflage 5.500 
Exemplare. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe „Ostern 2021“ (bis 6. Juni 
2021) ist der 1. März 2021. 

Titelbild: Blick auf den Altar in St. Hedwig zur eucharistischen Anbetung



�

Februar · März 2021

nicht geben), oder ob in dem, 
was wir gerade erleben, auch die 
Chance der Veränderung liegt. 
Dabei steckt für viele in diesem 
„Weniger ist mehr“ ein Türöff-
ner: Mit wenig viel bewirken und 
dabei die Menschen im Blick zu 
haben, denen das Nötigste zum 
Leben fehlt. In diesem Zusam-
menhang steht auch Joh 6,1-15, 
wo von der wundervollen Brot-
vermehrung erzählt wird: Jesus 
bewirkt mit Wenigem Vieles. Sei-
ne Botschaft ist unsere Quelle. 
Wenn wir aus dieser Quelle 
schöpfen, bekommen wir Kraft, 
um mit dem wenigen, was uns 
eigentlich zur Verfügung steht, 
etwas zu bewegen. Nicht das im-
mer mehr macht unsere Kirche 
attraktiver, sondern ob wir uns 
als Kirche Jesu Christi verstehen, 
die ernst macht mit seiner Bot-
schaft, die in der Welt etwas be-
wirkt und über den eigenen be-
grenzten Horizont hinausweist, 
die keine Angst vor Veränderung, 
sondern Mut zum Aufbruch und 
zum Neuanfang hat.

Ihr Administrator 

Pfarrer Dr. Michael Heil
 

In Jesaja ist über das Fasten zu lesen: 
„Ist das vielleicht ein Fasttag, wie ich ihn liebe, wenn ihr auf Essen und Trinken verzichtet, euren Kopf 
hängen lasst und euch im Sack in die Asche setzt? Nennt ihr das ein Fasten, das mir gefällt? Nein, ein 
Fasten, wie ich es haben will, sieht anders aus! Löst die Fesseln der Gefangenen, nehmt das drückende 

Joch von ihrem Hals, gebt den Misshandelten die Freiheit und macht jeder Unterdrückung ein Ende! 
Ladet die Hungernden an euren Tisch, nehmt die Obdachlosen in euer Haus auf, gebt denen, die in 
Lumpen herumlaufen, etwas zum Anziehen und helft allen in eurem Volk, die Hilfe brauchen! Dann 
strahlt euer Glück auf wie die Sonne am Morgen und eure Wunden heilen schnell; eure guten Taten 

gehen euch voran und meine Herrlichkeit folgt euch als starker Schutz. Dann werdet ihr zu mir rufen 
und ich werde euch antworten; wenn ihr um Hilfe schreit, werde ich sagen: ›Hier bin ich!‹ Wenn ihr 

aufhört, andere zu unterdrücken, mit dem Finger spöttisch auf sie zu zeigen und schlecht über sie zu 
reden, wenn ihr den Hungernden zu essen gebt und euch den Notleidenden zuwendet, dann wird eure 
Dunkelheit hell werden, rings um euch her wird das Licht strahlen wie am Mittag.“ (Jesaja 58, 5-10)
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Gottesdienste
E i n l a d u n g

Dienstag, 9. Februar 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elisabeth Kreimer

Mittwoch, 10. Februar
Scholastika, Jungfrau

18:00 Uhr U Hl. Messe

Freitag, 12. Februar 17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

6. Sonntag im Jahreskreis 
Lesungen: Lev 13,1-2.43ac.44ab.45-46; 1 Kor 10,31-11,1; 
Mk 1,40-45     
Kollekten H und U: Monatsopfer für die Gemeinden

Sonntag, 14. Februar 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H

12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 16:30 Uhr
17:00 Uhr H
18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe – 
Narrenmesse mit und 
ohne Verkleidung
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Taizé-Gebet
Hl. Messe

Dienstag, 16. Februar 18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Rosenkranz
Hl. Messe

Aschermittwoch - Fast- und Abstinenztag
Lesungen: Joel 2,12-18; 2 Kor 5,20-6,2; Mt 6,1-6.16-18      
Kollekten H und U: Besuchsdienste

Mittwoch, 17. Februar 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Hl. Messe mit 
Austeilung des 
Aschenkreuzes 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Angehörige der Fami-
lien Kudella, Gatzka 
und Kryzeminski
Hl. Messe mit 
Verabschiedung 
des Hallelujas und 
Austeilung des 
Aschenkreuzes

Donnerstag, 18. Februar 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit

Freitag, 19. Februar 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

Achten Sie bitte in der kommenden Zeit auf  Terminänderungen bei den Gottesdiensten
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

1. Fastensonntag
Lesungen: Gen 9,8-15; 1 Petr 3,18-22; Mk 1,12-15     
Kollekten H und U: Wegbegleiter

Sonntag, 21. Februar 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

14:00 Uhr H
15:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
Taufe
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 22. Februar
Kathedra Petri

6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit

Dienstag, 23. Februar
Polykarp, Bischof von Smyrna, 
Märtyrer

6:45 Uhr H

18:15 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Vesper in der 
Fastenzeit
Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 24. Februar
Matthias, Apostel

6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Hl. Messe

Donnerstag, 25. Februar
Walburga, Äbtissin von 
Heidenheim in Franken

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit

Freitag, 26. Februar 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

2. Fastensonntag
Lesungen: Gen 22,1-2.9a.10-13.15-18; Röm 8,31b-34; 
Mk 9,2-10
Kollekten H und U: Caritas Fastenopfer (BO) 
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Sonntag, 28. Februar 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 1. März
Kathedra Petri

6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit

Dienstag, 2. März 6:45 Uhr H

18:15 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Vesper in der 
Fastenzeit
Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 3. März 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Hl. Messe

Donnerstag, 4. März
Kasimir, Königssohn, Patron 
Polens und Litauens

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit

Freitag, 5. März 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:00 Uhr H

18:00 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
ökum. Weltgebetstag 
in der Martinskirche
ökum. Weltgebetstag 
in der Bonhoeffer-
kirche
Rosenkranz
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

3. Fastensonntag
Lesungen: Ex 20,1-17; 1 Kor 1,22-25; Joh 2,13-25      
Kollekten H und U: Sonderkollekte Orgelsanierungen

Sonntag, 7. März 8:30 Uhr U
9:00 Uhr U

10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:30 Uhr H

Anbetung
Hl. Messe – die 
Männerschola singt
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe in 
lateinischer Sprache 
– die Männerschola 
singt

Montag, 8. März 6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit

im Hedwigsaal
Geöffnet jeden Sonntag und Feiertag nach der 10:00-Uhr-Messe

Espresso – Cappuccino – Prosecco – Cioccolata – Saft

Zur Z
eit

gesch
losse

n!



Februar · März 2021

�

H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Dienstag, 9. März
Bruno von Querfurt, 
Bischof von Magdeburg, 
Glaubensbote bei den 
Preußen, Märtyrer; 
Franziska von Rom,  
Witwe, Ordensgründerin

6:45 Uhr H

18:15 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Vesper in der 
Fastenzeit
Rosenkranz
Hl. Messe

Mittwoch, 10. März 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U
18:45 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Hl. Messe
Josefsjahr – 
Novene 1. Tag

Donnerstag, 11. März 6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

14:00 Uhr H

18:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit
Fastenandacht der 
Senioren
Josefsjahr – 
Novene 2. Tag

Freitag, 12. März 6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
18:45 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Josefsjahr – 
Novene 3. Tag
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

Samstag, 13. März 16:00 Uhr H

18:15 Uhr H

Erstkommunion 
– Wegegottesdienst
Josefsjahr – 
Novene 4. Tag

4. Fastensonntag (Laetare) 
Lesungen: 2 Chr 36,14-16.19-23; Eph 2,4-10; Joh 3,14-21     
Kollekten H und U: Monatsopfer für die Gemeinden

Sonntag, 14. März 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H

12:00 Uhr H

14:00 Uhr H
15:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:15 Uhr H

18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe – 
Familiengottesdienst 
mit Feier der 
Tauferinnerung
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
Taufe
eucharistische 
Anbetung
Josefsjahr – 
Novene 5. Tag
Hl. Messe

Montag, 15. März
Clemens Maria Hofbauer, 
Ordenspriester

6:45 Uhr H

18:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Josefsjahr – 
Novene 6. Tag

Dienstag, 16. März 6:45 Uhr H

18:15 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Josefsjahr – 
Novene 7. Tag
Rosenkranz
Hl. Messe
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Mittwoch, 17. März
Gertrud von Nivelles, 
Äbtissin, Patrick, Bischof, 
Glaubensbote in Irland

6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

18:45 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Angehörige der 
Familien Kudella, 
Gatzka und 
Kryzeminski
Josefsjahr – 
Novene 8. Tag

Donnerstag, 18. März
Cyrill von Jerusalem, Bischof, 
Kirchenlehrer

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

18:00 Uhr H
18:30 Uhr H

18:45 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit
Rosenkranz
Josefsjahr – 
Novene 9. Tag
feierliche Vesper

Freitag, 19. März
Josef, Bräutigam der 
Gottesmutter Maria

6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

18:30 Uhr H
18:45 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Lobpreis vor dem 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Rosenkranz
Josefsjahr 
– Einzelsegen
Hochamt 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

5. Fastensonntag 
Lesungen: Jer 31,31-34; Hebr 5,7-9; Joh 12,20-33    
Kollekten H und U: Misereor Kollekte (BO) 

Sonntag, 21. März 9:00 Uhr U
10:15 Uhr H
12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:30 Uhr H

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe

Montag, 22. März 6:45 Uhr H Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit

Dienstag, 23. März
Turibio von Mongrovejo, 
Bischof von Lima

6:45 Uhr H

18:15 Uhr H

18:30 Uhr H
19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Vesper in der 
Fastenzeit
Rosenkranz
Hl. Messe
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Mittwoch, 24. März 6:45 Uhr H

18:00 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Vorabendmesse 
Verkündigung 
des Herrn

Donnerstag, 25. März
Verkündigung des Herrn

6:45 Uhr H

8:30 Uhr U

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Laudes in der 
Fastenzeit

Freitag, 26. März
Liudger, Bischof von Münster, 
Glaubensbote

6:45 Uhr H

17:30 Uhr H

19:00 Uhr H

Ökumenisches 
Morgenlob in der 
Fastenzeit
Bußgottesdienst 
und Aussetzung des 
Allerheiligsten mit 
Beichtgelegenheit
Hl. Messe 
– besonderes 
Gebetsgedenken 
Elias Gabriel

Samstag, 27. März 16:00 Uhr H Erstkommunion 
– Versöhnungs-
nachmittag

Palmsonntag 
Lesungen: Jes 50;4-7; Phil 2,6-11; Joh 12, 12-16     
Kollekten H und U: Kollekte für das Heilige Land (BO) 

Palmsonntag, 28. März 8:45 Uhr U

9:00 Uhr U

Treffen der Kinder 
vor der Kirche zum 
Einzug
Hochamt

9:30 Uhr H

12:00 Uhr H

13:00 Uhr H 
bis 18:00 Uhr
18:30 Uhr H

Hochamt mit 
Prozession – Beginn 
an der Polizeistation 
in der Balinger 
Straße
Hl. Messe in 
kroatischer Sprache
eucharistische 
Anbetung
Hl. Messe
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H = der Gottesdienst wird in St. Hedwig gefeiert; U = der Gottesdienst wird in St. Ulrich gefeiert

Registrierung und Anmeldung zu unseren 
Gottesdiensten weiterhin notwendig!

Aufgrund der aktuellen Landesverordnung haben wir eine 
vorherige Anmeldepflicht für unsere Gottesdienste und eine 
Registrierungspflicht für den Aufenthalt in unseren Kirchen. 
Daher ist die Feier weiterhin nur unter etlichen Voraussetz-
ungen möglich. Diese sind:

Bitte melden Sie sich für unsere Gottesdienste an mit 
dem Link auf unserer Homepage www.hedwig-und-
ulrich.de oder über das Pfarrbüro unter 0711 719 86 
60. Selbstverständlich können Sie sich auch vor dem 

Betreten der Kirche bei den Ordnern registrieren.
•	 Alle Gottesdienstteilnehmer müssen im Gottesdienst einen medi- 
	 zinischen Mund-Nasen-Schutz tragen.
•	 Die Feier der Gottesdienste ist nur mit einer begrenzten Zahl von 	
	 Mitfeiernden möglich. Der Abstand zwischen den Mitfeiernden  
	 muss mindestens 1,5 Meter betragen. Wir haben daher in unseren  
	 Kirchen Plätze mit Aufklebern am Boden markiert. Beachten  
	 Sie bitte, dass Sie nur diese Plätze einnehmen können. Ordner  
	 werden Ihnen helfen, Ihren Platz zu finden. Wir können in der  
	 Kirche St. Hedwig 90 Plätze und in der Kirche St. Ulrich 60 Plätze  
	 mit jeweils 1,50 m Abstand voneinander markieren. Pro Punkt  
	 können wie bisher maximal drei Personen aus einem  
	 Haushalt zugelassen werden. Bitte achten Sie selbst auf den  
	 Mindestabstand.
•	 Bitte desinfizieren Sie sich die Hände am Desinfektionsspen- 
	 der in der Kirche.
•	 Alle Gottesdienstteilnehmer müssen entsprechend der Abstands- 
	 verordnung einen Sitzplatz haben! Sobald alle Punkte besetzt  
	 sind, können leider keine Besucher mehr in die Kirche  
	 eingelassen werden.
•	 Auch beim Betreten und Verlassen und beim Kommuniongang ist  
	 die 1,5 Meterregel einzuhalten. Gehen Sie zur Kommunion bitte  
	 im Mittelgang (St. Hedwig) bzw. den Mittelgängen (St. Ulrich) nach  
	 vorne und in den Seitengängen wieder auf Ihren Platz.
•	 Gemeindegesang ist leider nach wie vor nicht möglich.  

	 Gemeindegesang in Kirchenräumen in Form von Liedern und an- 
	 deren Gesängen mit mehreren Strophen ist nicht möglich.
•	 Für Wechselgebete und Psalmen bringen Sie bitte Ihr eigenes  
	 Gotteslob mit. In den Kirchen liegen keine Gesangbücher aus.
•	 Personen mit spezifischen Krankheitssymptomen (Erkältungs- 
	 symptome, Fieber etc.) oder solche, die sich in Quarantäne befin- 
	 den, können nicht am Gottesdienst teilnehmen.
•	 Im Eingangsbereich stehen Kollektenkörbchen, in die Sie Ihre  
	 Gabe hineinwerfen können. Die Körbchen werden nicht durch die  
	 Bänke gereicht.
•	 Der Friedensgruß wird durch Zunicken gegeben. Die Weihwasser- 
	 behälter bleiben leer, in St. Hedwig haben wir einen Weihwasser- 
	 spender.
•	 Mundkommunion findet nicht statt.
•	 Auch für die Kindergottesdienste benötigen wir eine vorherige  
	 Anmeldung mit Registrierung. Rufen Sie bitte im Pfarrbüro an.
Aktuelle Info können Sie immer auf unserer Homepage oder über 
die Seite der Diözese Rottenburg-Stuttgart www.drs.de einsehen. 
Änderungen geben wir auch über einen Aushang im Schaukasten 
bekannt.

Gottesdienste in St. Hedwig als Stream

Bis auf weiteres werden die Gottesdienste in St. Hedwig sonntags 
um 10:15 Uhr gestreamt. Die entsprechenden Links finden Sie auf 
unserer Homepage www.hedwigundulrich.de.

Gottesdienste in den Altenheimen

Leider können Stand Redaktionsschluss bis auf weiteres keine 
Gottesdienste in den Altenheimen stattfinden.

Krankensalbung

Auf Grund der Pandemie entfällt der Gottesdienst mit Spendung 
der Krankensalbung. Falls Sie das Sakrament der Krankensalbung 
wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.



Februar · März 2021

11

Krankenkommunion

Sie können nicht mehr das Haus verlassen und unsere Gottesdien-
ste mitfeiern? Sie haben Sehnsucht nach der Hl. Eucharistie? Auch 
in Zeiten der Pandemie ist es möglich, die Krankenkommunion 
zu empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, um das weitere 
Vorgehen zu besprechen.

Wohnungssegnung

Macht man das eigentlich heute noch? So fragen nicht wenige, 
die den Wunsch haben, dass ihre Wohnung gesegnet wird. Natürlich 
macht man das noch. Bitte vereinbaren Sie mit dem Pfarramt einen 
Termin ab Sommer.

Narrenmesse am Valentinstag, dem 14. Februar  

Die Faschingsumzüge und das gemeinsame Feiern an den närri-
schen Tagen wird es voraussichtlich leider nicht geben können. 
Dennoch dürfen wir als gläubige Narren die glückselige Fasnet mit-
einander mit einer Narrenmesse feiern. Der Posaunenchor des 
CVJM Möhringen wird diese musikalisch mitgestalten. Herzliche 
Einladung an Sie alle mit oder ohne Verkleidung. Gerne auch als 
Heiliger Valentin. Für große und kleine Kinder gibt es eine Überra-
schung.

Das Jahr startet mit einer Überraschung 
– Dank Papst Franziskus!  

Mit dem Schreiben „Patris corde“ (Mit dem Herzen eines Vaters) ruft 
Papst Franziskus ein „Jahr des heiligen Josef“ aus. Der Ziehvater Josef 
ist unter anderem ein Vorbild an kreativem Mut und Bescheidenheit, 
Gehorsam, Zärtlichkeit und Verantwortung.

Papst Franziskus ruft alle Gläubigen dazu auf der Corona-Krise 
aktiv entgegenzutreten. Mit „Gebet und guten Taten“ sollen wir uns 
engagieren, um mit Hilfe des heiligen Josefs „Trost und Linderung von 
den schweren Plagen der Menschheit und Gesellschaft zu erhalten.“ 
Auch darf der heilige Josef uns Christen ein wichtiger Impulsgeber sein, 
wenn es darum geht den Sendungsauftrag Jesu Christi zu leben und die 
eigentliche Erneuerung der Kirche im Sinne von Papst Franziskus zu 
verstehen.

Mit dem Josefsjahr verbindet Papst Franziskus auch die Möglich-
keit eines vollkommenen Ablasses zeitlicher Sündenstrafen zu 
erlangen. Gewährt werden kann dieser unter der Voraussetzung der 
sakramentalen Beichte, der Feier der Eucharistie und des Gebetes 
in Anliegen des Papstes. Unter anderem lädt das Dekret von Papst 
Franziskus dazu ein mit besonderen Festtagen, Andachten und 
Gebeten des heiligen Josef zu gedenken.

In der katholischen Kirche ist die Novene eine gängige Gebetsform, 
die an neun aufeinanderfolgenden Tagen (von lat. noveni „jeweils 
neun“) verrichtet wird. Oft wird eine Novene mit der Fürbitte eines 
Heiligen verknüpft wie z. B. die Novenen zum heiligen Josef. Diese 
dienen zur Vorbereitung auf ein wichtiges Lebensereignis. Vor allem mit 
der Bitte um eine Gebetserhörung oder vor wichtigen Entscheidungen. 
Menschen beten Novenen mit großem Vertrauen. 

Als Gesamtkirchengemeinde wollen wir der Einladung des Heiligen 
Vaters folgen und bei den unterschiedlichsten Anlässen dieses „Josefs-
Jahr“ in den Blick zunehmen. Sie alle sind herzlich eingeladen die 
folgende Novene ab dem 10. März mitzubeten und das Hochamt am 
Festtag des heiligen Josefs am 19. März mitzufeiern. In unseren beiden 
Kirchen haben Sie die Gelegenheit dies zu tun. Herzliche Einladung!
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Novene zum heiligen Josef im Josefsjahr 2021 

Mo 10.3.	18:45 Uhr  St. Ulrich
	 Novene 1. Tag: Josef, Verlobter und Beschützer
Do	 11.3.	18:45 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 2. Tag: Josef, der gerechte Mann
Fr	 12.3.	18:45 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 3. Tag: Josef, der Mann der göttlichen Erwählung
Sa	 13.3. 18:15 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 4. Tag: Josef, ein Mann des Gehorsams

So	 14.3. 18:15 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 5. Tag: Josef, ein glaubender Mensch 
Mo	15.3. 18:45 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 6. Tag: Josef, ein Mann der Tat 
Di	 16.3. 18:15 Uhr	 St. Hedwig
	 Novene 7. Tag: Josef, ein Mann des Geheimnisses  
		  18:30 Uhr	 St. Hedwig	Rosenkranz
Mi	 17.3. 18:45 Uhr	 St. Ulrich
	 Novene 8. Tag: Josef, der gute Vater  
Do	 18.3. 18:00 Uhr	 St. Hedwig	Rosenkranz
		  18:30 Uhr	 Novene 9. Tag. Josef, ein Mann der Arbeit  
		  18:45 Uhr	 Feierliche Vesper 
Fr	 19.3.	17:30 Uhr	 St. Hedwig
	 Aussetzung des Allerheiligsten mit Beichtgelegenheit
		  18:45 Uhr 	Einzelsegen
		  19:00 Uhr 	Hochamt

Abend der Versöhnung am 
Freitag, 26.3. in St. Hedwig

Die österliche Bußzeit ist die Zeit der Vorbereitung auf das Hochfest 
der Auferstehung Jesu Christi. Unter dem Motto „Sind auch wir blind?“ 
(Joh 9,1-41) sind Sie herzlich eingeladen, sich mit uns auf dieses Fest 
vorzubereiten:
Fr	 26.3.	17:30 Uhr  Bußgottesdienst und Aussetzung des 		
			   Allerheiligsten mit Beichtgelegenheit
		  19:00 Uhr  Heilige Messe

Auf einen Blick – Angebote zum Gebet 

Eucharistische Anbetung in St. Hedwig
So	 13:00 bis 18:00 Uhr    Eucharistische Anbetung
Di	 18:30 Uhr	 Rosenkranz
Fr	 17:30 Uhr	 Lobpreis und Beichtgelegenheit
	 18:00 Uhr	 Rosenkranz
Eucharistische Anbetung in St. Ulrich
jeden 1. Sonntag im Monat eine halbe Stunde vor der Messe:
So	 8:30 Uhr 	 am 7. März, 4. April, 2. Mai

   Auf einen Blick - Angebote zum Gebet
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Lobpreis und Beichtgelegenheit in St.Hedwig 

Jeden Freitag um 17.30 Uhr: Eine spirituelle Erneuerung 
von Gemeinden kann nicht ohne die Anbetung und die persönliche 
Umkehr der Christen passieren. Aus diesem Grund beginnen wir je-
den Freitagabend in St. Hedwig mit einer Eucharistischen Anbetung. 
Während der Anbetung, die auch Zeiten der Stille kennt, werden einige 
Lobpreislieder gesungen. Außerdem steht ein Priester zur Spendung 
des Bußsakramentes zur Verfügung.

Lobpreis und Anbetung in St. Hedwig 

Alle 14 Tage dienstags um 19:45 Uhr in der Kapelle: Wir neh-
men uns Zeit für Gott, der auf geheimnisvolle Weise in seiner ganzen 
Gottheit und Menschheit im eucharistischen Brot gegenwärtig ist. 
In der stillen Betrachtung, im gemeinsamen Lob-, Dank- und Für-
bittgebet, in Lobpreis und Anbetungsliedern möchten wir unseren 
Alltag unterbrechen und diesen vor Gott bringen.

Aufgrund der Pandemie und der Ausgangsbeschränkungen finden 
bis Ende März leider keine Gottesdienste statt.

Ökumenisches Taizé-Gebet

Einmal im Monat treffen wir uns sonntags zum ökumenischen 
Taizé-Gebet, abwechselnd in der Christuskirche und in der Kirche 
von St. Hedwig.  

Das Taizé-Gebet hat meditativen Charakter. Die einfachen, sich 
wiederholenden Gesänge und die Stille sollen dazu verhelfen, zur 
Ruhe zu kommen. Im Gebet sind wir mit Gott und allen Menschen 
verbunden und gehen gemeinsam mit den Brüdern von Taizé auf 
dem Pilgerweg des Vertrauens. In der Einfachheit des Glaubens 
beten wir für die Versöhnung der Welt. 

Ein Team von Ehrenamtlichen aus der evangelischen und katho-
lischen Gemeinde bereitet die Taizé-Gebete vor.
So	 14.2. 	17:00 Uhr, Kirche St. Hedwig 
So	 14.3.	 Uhrzeit wird noch bekannt gegeben, Christuskirche
So	 18.4.	 17:00 Uhr, Kirche St. Hedwig
So	 9.5.	 18 Uhr, Christuskirche 

Ansprechpartnerinnen: Beate Dey, 0711/7222853, Ivana Groll, 
0711/712864 und Petra Sturm, 0711/7846515

Ökumenisches Morgenlob in der Fastenzeit 

Christen aller Konfessionen sind eingeladen, werktags in der 
Fastenzeit von Aschermittwoch (17. Februar) bis Gründonnerstag 
(1. April), mit uns das Morgenlob zu beten und sich damit auf 
Ostern vorzubereiten.

Weltumspannend mit vielen Christen verbunden wollen wir jeden 
Morgen Gott Dank, Bitten und Lob darbringen. Wenn wir mit verein-
ten Stimmen den Lobpreis Gottes beten, dann verbinden wir uns 
mit den „Chören des Himmels“ und der ganzen Menschheitsfa- 
milie und mit unseren Brüdern und Schwestern der Kirchenge-
schichte. Das Trennende der Konfessionen ist im Stundengebet auf-
gehoben. Hier erleben wir Gottesdienstgemeinschaft und die Einheit 
der Kirche wird real. Stundengebet heißt: Heute schon gemeinsam 
am Reich Gottes bauen, gemeinsam Kirche – Leib Christi sein.

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlage benutzen 
wir das Stundenbuch MAGNIFICAT.
Mo-Fr  6:45 Uhr, Kapelle St. Hedwig	

Ansprechpartner: Franz-Xaver Friedel, friedel@sankthedwig.de 

Stundengebet in der Fastenzeit in St. Ulrich 
– die Laudes

Traditionsgemäß beten wir in St. Ulrich im Advent und in der 
Fastenzeit jeweils donnerstags die Laudes. 

Die Laudes als Morgenlob und die Vesper als Abendlob gelten 
nach der Überlieferung der Gesamtkirche als Angelpunkte des 
täglichen Stundengebets. In den Ordensgemeinschaften und beim 
Klerus gehören diese Gebete zusammen mit den anderen Gebets-
zeiten (Horen) zum festen Bestandteil des Tagesablaufs.

Wir laden Sie ein zu den Laudes in der Fastenzeit jeweils am 
Donnerstag um 8:30 Uhr in die Marienkapelle am 18.2., 25.2., 
4.3., 11.3, 18.3. und 25.3.
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Vesper in der Fastenzeit

In der Fastenzeit beten wir gemeinsam dienstags um 18:15 Uhr 
die Vesper, das kirchliche Abendgebet in der Kirche St. Hedwig.

Connect Group

Wir sind eine offene Gruppe, die sich im 14-tägigen Rhythmus 
zum Lobpreis und Anbetung vor dem Allerheiligsten trifft. Nach dem 
Einstieg in der Kapelle folgt ein kleines Essen im Hedwigsaal. An-
schließend beschäftigen wir uns mit einer Bibelstelle und tauschen 
uns darüber aus, was uns am Text berührt.  

Momentan finden die Treffen online statt. Bitte melden Sie sich 
unter ConnectGroup@hedwigundulrich.de
Montags, (14-tägig) 19:30 Uhr

Hauskreise 

Fünf bis zehn Menschen treffen sich wöchentlich reihum in ihren 
Wohnungen. Wir beginnen mit einem einfachen Abendbrot, dann 
kurzer Lobpreis oder Gebet, um sich bewusst auf Jesus Christus 
auszurichten. Daraufhin lesen wir eine Bibelstelle, für die ein 
Mitglied der Gruppe Fragen und Hintergrundinfos vorbereitet hat 
und ein reger Austausch beginnt. 

Momentan finden die Treffen online statt. Bitte melden Sie sich 
unter hauskreise@hedwigundulrich.de. 
Donnerstags, 19:30 bis 22:00 Uhr

Gebetsgemeinschaft – Mit- und Füreinander

Unsere Gebetsabende finden dienstags gleich im Anschluss nach 
dem Gottesdienst, um 19:45 Uhr im Stüble statt. Wir treffen uns am 
26.1., 23.2., 30.3. und 27.4.

Wir kommen zusammen, lesen in der Bibel, beten miteinander 
und füreinander. Das jeweils kommende Sonntagsevangelium steht 
im Mittelpunkt. Mit der Methode Bibel-Teilen hören wir auf das Wort 

Gottes, spüren nach, was Gott mir für mein Leben sagen will. Welchen 
Weg soll ich gehen und welche Entscheidung treffen? Aus welchen 
Quellen lebe ich? Wie geht es weiter? 

Momentan finden die Treffen online statt. Bitte melden Sie sich 
im Pfarrbüro.

Gebets- und Bibelkreise

Gebetsanliegen des Papstes für Februar, 
März und April 2021

Februar: Wir beten zu Gott, unserem Vater:	
Um Gewaltlosigkeit gegenüber Frauen: Beten wir für die Frauen,	

die Opfer von Gewalt sind, um Schutz durch die Gesellschaft	
und dass ihre Leiden wahrgenommen und beachtet werden. 

März: Wir beten zu Gott, unserem Vater:	
Um die Versöhnung: Beten wir dafür, dass wir das Sakrament	

der Versöhnung mit einer erneuerten Tiefe leben,	
um die unendliche Barmherzigkeit Gottes zu kosten.

April: Wir beten zu Gott, unserem Vater:	
Für die grundlegenden Rechte: Beten wir für diejenigen,	

die ihr Leben riskieren, während sie in Diktaturen,	
autoritären Regimes und sogar in Demokratien	

in Krisensituationen für die grundlegenden Rechte kämpfen.
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„Alles was ich will, 
ist Jesus Christus zu erkennen“ (Phil 3,10) 

Unsere verschiedenen Angebote zur Anbetung erfuhren 
im vergangenen Jahr eine große Nachfrage. Dies wollen 

wir zum Anlass nehmen die Bedeutung der Eucharistischen 
Anbetung vorzustellen. Den Artikel von Pfarrer John geben 
wir hier verkürzt wieder (den kompletten Artikel finden 
Sie auf der Homepage) und stellen das Herz-Jesu-Bild nach 
der Vision der Faustyna Kowalska vor wie auch die Ikone 
zum Taizè-Gebet.

 Jesus im Allerheiligsten Sakrament anzubeten, ist einfach unsere 
Antwort auf seine Liebe. Er lädt uns ein, im Gebet, in der Anbetung, 
im Geist und in der Wahrheit zu ihm zu kommen. Er lädt alle ein, 
die sich abmühen und überlastet sind. Wir planen unsere Zeit, um zu 
arbeiten, zu spielen, zu essen, zu schlafen und so viele andere Dinge 
zu tun, aber meistens nicht, um eine Stunde mit Jesus zu verbringen. 

Dabei sind wir als Christen nirgendwo auf der Erde mehr 
willkommen als in der Gegenwart Jesu im Allerheiligsten Sakrament. 
Natürlich heißt Jesus uns immer willkommen, wenn wir uns zur Messe, 
zu geistlichen Aktivitäten, persönlichen Gebeten usw. versammeln. 
Die Feier der Eucharistie ist die höchste Form des Gebets, die wir als 
Katholiken Gott darbringen können. Es ist die gleiche Eucharistie, 
die von einem Priester gesegnet ist und nach der Feier der Messe zur 
ewigen Anbetung ausgesetzt wird. 

D i e  B e d e u t u n g  d e r  E u c h a r i s t i s c h e n  A n b e t u n g

Jesus sehnt sich nach unseren Besuchen bei ihm im Allerheiligsten 
Sakrament und erwartet uns. Wenn wir im Allerheiligsten Sakrament 
zu ihm kommen, kommen wir nach Bethlehem, die Eucharistie ist die 
Fortsetzung der Menschwerdung Christi auf Erden. Das Allerheiligste 
Sakrament ist der Thron der Gnade und Barmherzigkeit, auf dem wir 
frei zu Gott sprechen und uns ihm vertrauensvoll nähern können. (vgl. 
Heb 4,16).

Wenn Sie einen Menschen lieben, werden Sie immer gerne mit ihm 
zusammen sein. Unsere Beziehung zu geliebten Menschen hilft uns, 
das Herz Gottes und seine Beziehung zu uns zu verstehen, denn wir 
gehören zu Gott. Seine Beziehung umfasst und umarmt all die vielen 
wunderbaren Arten von Beziehungen, die wir miteinander haben. 
Unsere Liebe zu Jesus wird uns dazu bringen, immer bei ihm sein zu 
wollen. 

Wenn wir nur wüssten, wie viel Freude und Herrlichkeit wir dem 
Herzen Gottes bringen, wenn wir aus dem Alltag eine Auszeit nehmen 
und ihn im Allerheiligsten Sakrament besuchen, würden wir seine 
eucharistische Gegenwart niemals verlassen wollen. 

Und wenn wir nur wüssten, wie sehr Gott uns im Allerheiligsten 
Sakrament liebt, würden wir vor Glück sterben, denn hier sagt er zu 
jedem von uns: „Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt, darum habe 
ich dir die Treue bewahrt“ (Jer 31,3). Der heilige Johannes sagt uns, 
dass Jesus uns „die Tiefe seiner Liebe“ gezeigt hat, indem er die Heilige 
Eucharistie einsetzte, damit er in der Kommunion in unsere Herzen 
komme und für immer mit uns im Allerheiligsten Sakrament wohne. 

Die beiden großen Heiligen unserer Zeit, Papst Johannes Paul 
II. und Mutter Teresa von Kalkutta sorgten ungeachtet ihrer vollen 
Terminkalender dafür, dass sie Zeit mit der wichtigsten Person von 
allen verbringen: Jesus im Allerheiligsten Sakrament. Beide betonten, 
dass dies die Quelle ihrer Energie ist, die es ihnen ermöglichte so viel 
für Gott und sein Volk zu tun. 

Die eucharistische Anbetung ist die demütige Anerkennung unserer 
völligen Abhängigkeit von Jesus, der in der Eucharistie die lebendige 
Quelle allen Lebens und aller Liebe ist. In der Eucharistie schenkt 
uns Gott die vollständige Gabe seiner selbst – in der eucharistischen 
Anbetung schenken wir Gott unsere Dankbarkeit für dieses große 

Unsere verschiedenen Angebote zur Anbetung erfuh- 
ren im vergangenen Jahr eine große Nachfrage. Dies 

wollen wir zum Anlass nehmen die Bedeutung der 
Eucharistischen Anbetung vorzustellen. Den Artikel von 
Pfarrer John geben wir hier verkürzt wieder (den 
kompletten Artikel finden Sie auf der Homepage) und 
stellen das Herz-Jesu-Bild nach der Vision der Faustyna 
Kowalska vor wie auch die Ikone zum Taizé-Gebet.
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Geschenk. Unsere persönliche Eucharistieverehrung muss mit unserer 
gemeinsamen Eucharistieverehrung einhergehen, damit wir ihn mit 
lebendigem Glauben kennen lernen und die Süße seiner Liebe und 
die Kraft seiner Gnade erfahren, die zu uns allen sagt: „Kommt alle zu 
mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. 
Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig 
und von Herzen demütig: und ihr werdet Ruhe finden für eure Seele. 
Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht“ (Mt 11,28-30).

So wie man sich nicht der Sonne aussetzen kann, ohne ihre Strahlen 
zu empfangen, so kann man auch nicht vor das Allerheiligste kommen, 
ohne die göttlichen, belebenden Strahlen der Gnade und Liebe des 
Sohnes Gottes zu empfangen.

Durch die immerwährende Anbetung nehmen wir uns Zeit für Gott, 
damit wir eine bessere, engere Beziehung zu ihm haben und in Glaube, 
Hoffnung und Liebe wachsen können.     

Pfarrer John Kannu Musa

Zur Vision Faustyna Kowalskas 

Bei der Renovierung unserer Kirche im Jahr 1995 wurde 
ganz bewusst ein schmuckloser, nüchterner Kirchenraum 
gestaltet, der mit möglichst wenig  gegenständlichen religi-
ösen Darstellungen auskommen und eine ganz besondere 
meditative Ausstrahlung haben sollte.

Seit einiger Zeit wird nun von Andachtsgruppen eine 
Christusdarstellung gezeigt,  die einer anderen religiösen 
Vorstellungswelt entstammt. Das an den Ambo gehängte 
Bild, in Herz-Jesu Manier gemalt, zeigt den Erlöser, aus 
dessen geöffneter Seite, seinem Herzen, goldenes und 
weißes Licht fließt. Kann sich dieses Bild in das Charisma 
unseres Kirchenraumes einfügen? 

 Das Bild wurde nach einer Vision der polnischen Nonne 
Faustyna Kowalska gemalt. Die Ordensfrau aus einem Kloster in der 
Nähe von Krakau hatte in ihrem kurzen Leben (1905-1938)  häufig 
Erscheinungen von Jesus, Maria und dem göttlichen Kind. Diese 
beschreibt sie in ihrem Tagebuch, auch die dabei an sie gerichteten 
göttlichen Worte und Aufträge. Erzbischof Karol Wojtyla wird schon 
früh auf sie aufmerksam und fühlt sich ihr im Glauben verbunden. 

Der spätere Papst spricht seine Landsmännin 1993 selig und im Jahr 
2000 heilig.

Auf ihr Leben soll hier nicht eingegangen werden; es gibt zahl-
reiche Veröffentlichungen  theologischer und biographischer Art, 
ebenso auch einen Kinofilm, und nicht zuletzt sind ihre umfangreichen 
Tagebucheinträge in viele Sprachen übersetzt und als Bücher 
erschienen. Sie gelten als bedeutendes Werk der Mystik.
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Was ist nun Faustynas Vermächtnis, was verschafft ihr eine weltweite 
Bekanntheit und Anhängerschaft? Was veranlasst Menschen, gegen 
staatliche Willkür und Ungerechtigkeit protestierend, das Jesusbild bei 
Demonstrationen mitzuführen? 

Die Antwort lautet: Das Wissen um die göttliche Barmherzigkeit. 
Sie soll von neuem im Bewusstsein der Christen verankert werden. 
Faustyna wird zur Gestalt, man könnte fast sagen zum Medium, dem 
diese Aufgabe in den schweren Zeiten zwischen den Weltkriegen 
zukommt.

Die Franziskanerin Margareta Gruber  verbindet das Bild und 
Faustynas Sendung mit den Worten:  Das Antlitz Jesu „ ...wird in das 
Zentrum der Verehrung und Verinnerlichung der Botschaft von der 
unendlichen Barmherzigkeit Gottes gerückt. Der barmherzige Gott hat 
ein Antlitz: das Antlitz des barmherzigen Jesus.“

Quelle: George Augustin: Barmherzigkeit leben.
	  Dr. Gabriele Andrä

Die „Ikone der Freundschaft“ 
beim ökumenischen Taizé-Gebet 

Zum Taizé-Gebet gehört die Ikone, die Christus und einen 
ägyptischen Heiligen namens Menas zeigt. Menas kann man als 
Stellvertreter für alle Gläubigen sehen. Die Ikone, so beschreibt es 
Frère Jean-Marc aus Taizé, erzähle etwas von der Freundschaft, 
die Christus jedem anbietet, der sie annehmen will. Die Liebe 
zwischen Christus und dem Glaubenden sei nicht ein geschlossener 
Kreis: sie weite sich immer mehr aus. Dies werde auch von der 
Haltung der zwei Personen bezeugt: sie schauen nicht sitzend ein-
ander an, sondern sie gehen voran in dieselbe Richtung. 

Eine Zeit vor einer Ikone verweilen könne eine Weise sein, zu 
Christus zu sagen: „Hier bin ich.“ Ganz schlicht da sein und ihn auf 
uns schauen lassen, könne ein Weg sein, um eine Gemeinschaft 
mit Gott wachsen zu lassen.

Quelle: Hefte aus Taizé, Heft 16.
	  Anna Schweighardt

Veranstaltungen
I m  Ü b e r b l i c k

Zur Zeit können leider keine Veranstaltungen statt finden. 
Aber einige Gruppen treffen sich online über Videokonferen-
zen. Bei Interesse melden Sie sich bitte einfach im Pfarrbüro 
oder per E-mail.
Connect Group
	 Montags (14-tägig), um 19:30 Uhr
	 ConnectGroup@hedwigundulrich.de
Hauskreise
	 Donnerstags, um 19:30 Uhr
	 hauskreise@hedwigundulrich.de
Gebetsgemeinschaft – Mit- und Füreinander
	 Dienstags, 26.1., 23.2., 30.3. und 27.4. um 19:45 Uhr 
	 Anmeldung übers Pfarrbüro.
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Das Schneewunder von Santa Maria Maggiore 

„Unsere Liebe Frau vom Schnee“ (lat: Sancta Maria ad Nives) 
ist eine im Volksmund gebrauchte Bezeichnung des Kirchweihtages 
der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom. 

Der Überlieferung zufolge erschien die Gottesmutter Maria dem 
römischen Patrizier Johannes und seiner Frau in der Nacht auf den 
5. August 358. Sie versprach ihnen, dass ihr Kinderwunsch in Erfüll-
ung gehe, wenn an der Stelle, an der am nächsten Morgen Schnee liege, 
ihr zu Ehren eine Kirche errichtet werde. Am Morgen des 5. August 
war der höchste Punkt des Esquilin, einer der sieben Hügel Roms auf 
wunderbare Weise von Schnee bedeckt. Papst Liberius (352–366), 
der denselben Traum hatte, zeichnete den Grundriss der zukünftigen 
Kirche daraufhin mit einem Hirtenstab in den sommerlichen Schnee.

Es wurde mit dem Bau einer ersten Liberianischen Basilika 
begonnen, von der jedoch nichts erhalten geblieben ist. Die heutige 
Basilika Santa Maria Maggiore stammt aus dem 5. Jahrhundert. Nach 
dem Konzil von Ephesus im Jahr 431, das Maria als Theótokos, als 
Gottesgebärerin (Mutter Gottes) bezeichnete, gewann der Marien- 
kult an Bedeutung und Papst Sixtus III. stiftete die heutige größere 
Basilika, die 440 fertiggestellt wurde.

Heute ist Santa Maria Maggiore eine der vier Papstbasiliken in 
Rom. Ihre Patronin ist Santa Maria ad Nives (Maria Schnee). Viele 
katholische Kirchen, darunter zahlreiche Wallfahrtskirchen, tragen 
den Namen Maria Schnee und feiern ihr Kirchweihfest am 5. August. 

Das Schneewunder von 358 blieb nicht das einzige Schneewunder 
Mariens. So drohte im Jahr 1646 der Vulkan Tigalate auf der 
Kanareninsel La Palma auszubrechen. Maria aber ließ es schneien 
woraufhin sich der Vulkan wieder beruhigte.

Auch die folgende Bauernregel führt auf die Heilige Jungfrau 
vom Schnee zurück: „Regen an Maria Schnee tut den Kornähren 
viel weh.“

	 	            Carina Tablado Felix                              

Papst Liberius zeichnet den Grundriss der zukünftigen Kirche mit 
einem Hirtenstab in den sommerlichen Schnee. 

Matthias Grünewald: Gründung der Basilica Liberii, Altartafel 
von 1517 im Augustinermuseum Freiburg.
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Tag-&-Nacht-Tel. 0711- 23 181 20

  Wir kümmern uns. Liebevoll.
In Stuttgart Möhringen, West, Wangen & überall.

Trauer-
Wegbegleitung.

Trauer-
Sprechstunden.

Vorsorge
& mehr.
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Aus der Gesamtkirchengemeinde
N a c h r i c h t e n  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Die nächste Taufe 
ist am 1.3. um 
14:00 Uhr

Wenn Sie Ihr Kind an diesem 
Termin taufen lassen möchten, 
melden Sie sich bitte bis Freitag, 
12.2. im Pfarrbüro an. Dazu 
benötigen Sie eine Geburtsur-
kunde Ihres Kindes, eine Paten- 
und eine Firmbescheinigung des 
oder der Paten. Die Vorberei-
tungsabende sind am Diens-
tag, 23.2. und 2.3., jeweils 
20:00 Uhr. Beachten Sie bitte, 
dass die Teilnahme an der Vor-
bereitung Teil unserer Taufpa-
storal und deshalb verpflichtend 
ist.

Aufgrund der Coronaverord-
nung können an einer Tauffeier 
bis zu zwei Tauffamilien teilneh-
men. Sollten sich weitere Fami-
lien anmelden, bieten wir Ihnen 
einen Alternativtermin an.

Der darauffolgende Tauf-
termin ist am 3.4. in der 
Osternacht um 22:00 Uhr. 
Anmeldeschluss hierfür ist 
der 5.3.

Familiennachrichten

Vater, in Deine Hände 
legen wir: 
Peter Benz, 62 Jahre
Maria Dilger, 99 Jahre
Dr. Eberhard Dolderer, 72 Jahre
Gerhard Hammer, 87 Jahre
Waltraud Hörz, 94 Jahre
Maria Lechner, 85 Jahre
Maria Massau, 95 Jahre
Elisabeth Müller-Steinmetz, 
86 Jahre
Magdalena Nass, 85 Jahre
Franz Nass, 89 Jahre
Margarete Ossendorf, 89 Jahre
Jutta Pallos, 95 Jahre
Norbert Petzolt, 54 Jahre
Hildegard Raible, 97 Jahre
Heiderose Semle, 74 Jahre
Ursula Theilacker, 90 Jahre
Heinrich Westermann, 69 Jahre

Das Sakrament der Taufe 
haben empfangen: 
Mila Voit
Thiara Bandeira Ihrig
Niklas Tzegas
Neele Tissen
Lina Tissen

Kollekten-Chips

„Bekomme ich eigentlich eine Spendenbescheinigung von Ihnen 
für das viele Geld, das ich das Jahr über in das Kollektenkörbchen 
werfe?“ Bislang mussten wir diese Frage immer verneinen. Wie hätten 
wir hier einen Nachweis führen sollen?

Das wird nun anders! Wir haben für unsere Kollekten Chips 
im Wert von 3,00, 5,00 und 10,00 h anfertigen lassen, die Sie im 
Pfarrbüro erwerben können. Für den Betrag stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus. Die Chips können Sie dann in unseren 
Gottesdiensten in das Kollektenkörbchen werfen und der Betrag wird 
dann dieser Kollekte zugeschrieben. Ganz einfach! Bitte haben Sie 
Verständnis, wenn wir die Chips erst ab einem Gesamtbetrag von 50 h 

verkaufen. Der Verwaltungsaufwand wäre sonst zu hoch.

Die Orgel von St. Hedwig ist in die Jahre 
gekommen – Orgelprojekt

… und muss dringend renoviert werden. Wir haben daher ein 
ehrgeiziges Projekt angestoßen, das wir schon in dieser Zeitschrift 
vorgestellt haben. Auf unserer Homepage finden Sie die Projekt- 
beschreibung.

Kollekten-Chips
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Ein Gemeindemitglied sagte unserem 
Pfarrer kürzlich: „Es müsste 
doch möglich sein, dass zehn Gemein-
demitglieder 30.000 h  spenden. 
Die dann noch fehlenden 100.000 h 

übernehme dann ich.“ Wenn es so 
ginge, wäre dies natürlich super.
Wir sind aber auch froh über 
kleinere Spenden.
• Sie können eine Pfeifenpatenschaft 
übernehmen.
• Sie können unseren Orgelwein kau-
fen.
• Oder einfach so Geld spenden 
(Bankverbindung siehe unten).

Wir sind für jede Unterstützung sehr dankbar.
Eine Orgelrenovierung erhält keinerlei öffentliche Zuschüsse und 

wir sind dabei ganz auf Spenden und eigene Finanzmittel angewiesen. 
Unterstützen Sie unser ehrgeiziges Projekt mit einer Spende:
Stichwort: Orgel St. Hedwig IBAN: DE83 6005 0101 0004 3946 02
BIC: SOLADEST600 (bei Überweisungen aus dem Ausland)
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Unterstützung.

Verabschiedung unserer Organistin Frau Eisele

Frau Désirée Eisele war seit Oktober 2018 in der Gesamtkirchen-
gemeinde unsere Organistin. Von Anfang an leitete sie auch den Kir-
chenchor St. Hedwig.

Besonders herausragend war das Chorprojekt „Singet dem Herrn 
ein neues Lied“ mit neuem geistlichem Liedgut. Dazu kamen einige 
begeisterte Projektsänger/-innen und eine eigens dafür zusammen-
gestellte Band. 

Der Kirchenchor gestaltete inzwischen fast jeden Auftritt als Chor-
projekt, damit interessierte Sänger/-innen für eine bestimmte Zeit im 
Chor mitsingen können. In Planung war ein weiteres modernes Chor-
projekt und ein Benefizkonzert zugunsten der Orgelsanierung, diese 
fielen leider der Pandemie zum Opfer.

Seit Januar 2019 leitete Frau Eisele den Kinderchor in St. Hedwig.
Sie begleitete die Gottesdienste an der Orgel mit hohem liturgischem 
Gespür und bot der Gemeinde ein künstlerisch vielseitiges Repertoire. 
Als die Gottesdienste in St. Hedwig nur per Videokonferenz stattfinden 
konnten, gestaltete sie diese musikalisch mit Klavier und eigenem 
Gesang.

Wir werden ihre offene und stets freundliche Art vermissen und 
freuen uns mit ihr, dass sie eine ihrer Qualifikation entsprechende 
Stelle antreten kann. Liebe Frau Eisele, wir wünschen Ihnen alles Gute 
und Gottes Segen!

Für die Gesamtkirchengemeinde
Pfarrer Dr. Michael Heil

Danke Désirée

Gesang wird oft nicht schön gefunden
Weil er stets mit Geräusch verbunden.

Besonders stört dabei im Ganzen
wenn er durchsetzt von Dissonanzen

Die tunlichst schnell heraus man angelt
Weil’s sonst an Harmonien mangelt.

So ausgesiebt lässt jeder rinnen
Gesang ins Ohr mit freud’gen Sinnen.
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Die Netze warf die gute Fee
Vom Oberland, die Désirée.

Erläutert uns die Sangkunst so:
Mit Jauchzen und AHA, OHO

Erklettert man von Grund auf heiter 
Und wohlgestimmt der Töne Leiter.

An den Vokalen man nur nippe
Mit Gaumen, Zunge und der Lippe

Dazu – für Schwaben leicht zu fassen –
Soll man den „Riasl“ hängen lassen
Dann strömt die Stimme voller Lust

Aus Kopf und Stirn statt aus der Brust
Es bringt die Stimmbänder zum Tanzen

Ein Blasebalg in unserm Ranzen
Den treibt – sagt sie – so fest es kann

Ein Bauch - „Motorle“ laufend an.
So weiß sie manchen, alt und trocken

Von neuem Töne zu entlocken
Von denen – jetzt im Stand der Tugend –

Sie nur geträumt in ihrer Jugend.

Auch Orgeln, obsolet, verdreckt
Alsbald zum Jubeln sie erweckt

Und hängt mal eins der Manuale
Ersetzt sie das durch die Pedale

Und tritt sie sanft, doch voller Kraft
Und einfühlsamer Könnerschaft.

Selbst wenn in Pfeifen Vögel nisten
Vermag sie das zu überlisten

Und wählt dann aus den Pfeifen munter
Mal eine drüber, eine drunter

Und jeder lobt danach noch lang
Der Orgel ganz besond‘ren Klang.

Dazu beherrscht wie keine(r) sie
Die Kunst der heil’gen Liturgie.

Stets Sänger und auch Sängerinnen
Gesang zur rechten Zeit beginnen.

Der Zelebrant, der vorne steht
Weiß manchmal nicht wie’s weiter geht,

Die Liturgie nimmt ihren Lauf
Da schaut er fragend zu ihr auf
Ob Sanctus, …luja oder Psalm?

Von oben kommt der Rettungshalm,
Und er muss nur beim heil‘gen Fest

Noch Lücken füllen die sie lässt.

Voll Wehmut sagen wir Ade
Zu unsrer lieben Désirée

Der Abschied ist schwer zu verschmerzen
Doch bleibt sie hier in unsren Herzen
Und jede(r) möcht‘ von Herzen gern
Empfehlen sie der Hand des Herrn
Die führt ER an sein Ohr, betört,

Wenn ER sie musizieren hört.

Hans-Peter Andrä für den Kirchenchor

Aus der Kirchengemeinde St. Ulrich

Liebe Mitchristen und Mitchristinnen,
ein Kalenderjahr mit unglaublich vielen Veränderungen liegt hinter 

uns. So auch Advent und Weihnachten. Corona bedingt mussten wir 
auf einiges verzichten. Ich hoffe, Sie konnten dennoch ein schönes 
Fest gestalten und erleben. 

Der lebendige Adventskalender auf dem Fasanenhof hat sich im 
Dezember leider nicht in gewohnter Form präsentiert. Die Fenster im 
Advent wurden verschiedenen Orts schön geschmückt – vermisst haben 
wir das gesellige Beisammensein bei Liedern, Punsch und Plätzchen.

Seit einigen Wochen sehen wir uns mit der zweiten Pandemiewelle 
konfrontiert – erneut eine große Herausforderung für unsere beiden 
Kirchenstandorte.

Wir suchen zur Unterstützung bei den Gottesdiensten weiterhin 
Freiwillige, und zwar sowohl Sänger / Kantoren / Kommunionhelfer 
als auch Ordner. 
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Menschen, die Freude haben am Ehrenamt, die es gewohnt sind, 
für andere da zu sein. In schwierigen Zeiten liegt die große Stärke im 
Zusammenhalt und im Miteinander. Das ist toll, macht Mut und weckt 
Vorfreude auf gemeinsame Stunden. Dafür sagen wir von Herzen 
„Danke“!

Gerade während der Vakanz ist der Zusammenhalt in der Gemein-
de wichtig. In der Kirchenordnung steht „… Kirchengemeinderat und 
Pfarrer leiten gemeinsam die Gemeinde…“. Die Besetzung der vakan-
ten Pfarrstelle wird sich vermutlich noch einige Monate hinziehen. Bis 
dahin müssen wir die Verantwortung und die Arbeit sinnvoll vertei-
len.

What we do today – will be the canvas of our paintings of to-
morrow. In der aktuellen Situation, hat diese Zeile mehr Bedeutung 
als je zuvor. Gemeinsam bereiten wir jeden Tag neue Wege des Christ 
Seins. Jeder Einzelne trägt dabei die Verantwortung für sein Handeln 
und beeinflusst das Zukunftsbild von uns allen. Wir freuen uns auf ein 
farbenprächtiges Morgen mit Ihnen, in der die aktuelle Herausforde-
rung ein Teil der Vergangenheit werden wird.

Ich empfinde die Kirche als Gemeinschaft, in der ich inspirierende 
Mitmenschen treffe, in der ich anderen und nicht zuletzt natürlich Gott 
nahe sein kann. Das gemeinsame Gebet ist mir besonders wichtig.

„Fratelli Tutti“ ruft Papst Franziskus uns in seiner Ansprache zu. 
Alle Menschen sind Geschwister, weil Jesus der Bruder aller Menschen 
geworden ist. In ihm sind wir unlösbar miteinander verbunden.

Weihnachten heißt: Gott wird Mensch! Diese Botschaft versuchen 
wir in unterschiedlichen Bewegungen zu erfüllen und zu verbreiten. 
An der Stelle sei auch die KAB genannt. 

Ja – Die Katholische Arbeitnehmerbewegung, sie ist in unserer 
Gemeinde aktiv, setzt sich ein für die Gemeinschaft und vermittelt 
soziale christliche Werte. Auch für diesen Verband suchen wir inter-
essierten Nachwuchs. Bitte melden Sie sich gerne!

Im Bewusstsein, dass auch im neuen Jahr alles ein wenig anders 
sein wird, wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein gutes, vor allem 
gesundes neues Jahr.

Marina Schaal 
Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderats St. Ulrich

Rückblick: 
Aktion „Gib dem Advent eine Chance“ 

Die Aktion war eine ökumenische Initiative der katholischen Ge-
samtkirchengemeinde St. Hedwig und Ulrich und der evangelischen 
Kirchengemeinde Möhringen und Fasanenhof.

Alles war dieses Jahr anders, auch die Advents- und Weihnachtszeit. 
Aber einfach in der Pandemiezeit den Advent untergehen zu lassen, 
wollten wir nicht. Auch ohne Christkindlesmarkt, ohne Weihnachts-
markt und Glühweinstände, ohne Adventsfeiern wurde es Advent. 
Große Aktionen, Begegnungen und Zusammenstehen waren nicht 
möglich und doch wollten wir ermutigen, Advent zu feiern und die 
Adventszeit zu gestalten.

An den ersten zwei Adventssamstagen gab es einen Stand in Möh-
ringen beim evangelischen Gemeindehaus an der Martinskirche und 
einen im Fasanenhof am Europaplatz von 10 bis 12 Uhr. Bastel- 
anleitungen für Engel und Sterne, Adventsgeschichten, Gedanken und 
Anregungen konnten dort kostenlos mitgenommen werden.

Leider mussten Kontakte möglichst vermieden und es konnten 
keine Gespräche geführt werden. Aber es gab viele Leute, die die selbst 
gebackenen oder gebastelten Sterne und Lebkuchenherzen mit einer 
Geschichte oder einem Gedicht mit nach Hause nahmen. Wegen des 
Lockdowns mussten wir die Aktion leider vorzeitig abbrechen. Danke 
allen, die mitgemacht, gebacken, gebastelt und uns unterstützt 
haben. 

Brigitte Neyer-Strohmaier
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Jugendliche und  
junge Erwachsene

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Krippenfeier mit Krippenspielfilm 

Schon im Oktober machte sich das Krippenspielteam Gedanken, 
wie es wohl im Dezember mit Corona sein würde. Die Krippenfeier mit 
dem Krippenspiel war immer sehr gut besucht. Wie sollte das dieses 
Jahr gehen?

„Erfunden“ hat das Krippenspiel der heilige Franz von Assisi. 
Er hatte erkannt, dass die Erfahrung wichtig für den Glauben ist. 
Er ließ im Jahre 1223 zu Weihnachten in Greccio den Stall von Beth-
lehem nachstellen. Mit allen Sinnen sollten die Menschen die Mensch-
werdung Gottes erleben, wie Gott Mensch wird in einem Stall in Armut 
und Not. Die schönen Lieder und der Kerzenschein beim Spiel verset-
zen uns vielleicht in eine angenehme Stimmung, aber trotzdem kann 
das Krippenspiel doch eine Ahnung geben von dem Geheimnis der 
Menschwerdung. Gott gibt sich hin, wird ein Kind, wehrlos, verletzlich, 
kommt uns da ganz nahe und er ist bei uns, auch in unserer Not 
und in unsere Zerbrechlichkeit. 

Als die 
Zahlen der mit 
Corona infi-
zierten Men-
schen stiegen, 
suchten wir 
in sehr kur- 
zer Zeit Kin-
der zusam-
men, die be-

reit waren bei einem Krippenspielfilm mitzumachen. Neun Mädchen 
und Jungen fanden sich am letzten Samstag vor dem Lockdown light 
in der Kirche St. Hedwig ein. Eineinhalb Stunden hatten wir Zeit 
den Film zu drehen. Keiner von uns hatte je einen Film gemacht. Für 
Proben war keine Zeit. Das Orchester war in der gleichen Situation. 
Aber Spaß hat es allen gemacht. Aus sehr vielen Video- sowie Audio-
schnipseln und Fotos schnitten wir einen Film, den wir im Rahmen 
der Krippenfeier auch zeigten.

Danke allen, die so spontan mitgemacht haben und sich auf dieses 
Experiment eingelassen haben.

Brigitte Neyer-Strohmaier

DPSG - Pfadfinder

Coronabedingt finden mo-
mentan keine Gruppen- 
stunden statt. Bitte schick 
uns eine Mail!

W ö l f l i n g e 
(Jungs und 
Mädchen von 

7 bis 10 J.) Meutenstunde ist 
montags, 17:45 bis 18:45 Uhr 
bei Lukas, Luzia und Johannes. 
Kontakt: woelflinge@sankthed-
wig.de

Jungpfadfinder (Jungs 10 
bis 13 J.): Truppstunde ist mitt-
wochs, 18:45 bis 20:15 Uhr 
bei Simon und Benj. Kontakt: 
jungpfadfinder@sankthedwig.de

Pfadfinderinnen (Mäd-
chen von 13 bis 15 J.): Trupp-
stunde ist montags, von 19:00 
bis 20:00 Uhr bei Jule. Kontakt: 
pfadfinderinnen@sankthedwig.
de

Pfadfinder (Jungs von 13 bis 
16 J.) Truppstunde ist donners-
tags, ab 20:00 Uhr bei Clemens. 
Kontakt: pfadfinder@sankthed-
wig.de

Katholische 
junge Gemeinde

Coronabedingt 
finden im Mo-

ment keine Gruppenstunden 
und Veranstaltungen statt.
Weitere Informationen findet Ihr 
auf unserer homepage kjg-
sankthedwig.de

Rover (Jungs ab 16 J.) Die 
Roverrunde trifft sich mitt-
wochs 20:15 bis 22:00 Uhr. 
Kontakt: rover@sankthedwig.de

Roverinnen (Mädchen ab  
16 J.): Die Roverinnenrunde 
trifft sich  montags von 
20:00 bis 22:00 Uhr. Kontakt: 
roverinnen@sankthedwig.de 
Alle Treffen in der JuWo.

Andreas Groll wird 
neuer Kurat der 
DPSG St. Hedwig

Dr. Heiko Merkelbach, Grün-
der und langjähriger Kurat des 
Stammes St. Hedwig, verab-
schiedete sich vergangenen Jah-
res aus dem Amt des Kuraten.

Alle Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder des Stammes möch-
ten sich ganz herzlich für das 
jahrelange Engagement, die 
Kraft, die geistlichen Impulse 
und die vielen tollen Aktionen 
bedanken und wünschen von 
Herzen, Gut Pfad!

Bei der 
a l l j ähr l i -
chen Stam-
m e s v e r -
sammlung 
des DPSG-
P f a d - 
f i n d e r -

stamms St. Hedwig wurde 
Andreas Groll als Nachfolger 
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von Dr. Heiko Merkelbach ver-
gangenes Jahr in das Amt des 
Kuraten gewählt. 

Als Kurat wird er unter ande-
rem geistliche Impulse und Got-
tesdienste gestalten und ist ne-
ben Barbara Schorr und Rainer 
Frank Teil des Vorstandes. Nach 
sechzehn Jahren ist dies der er-
ste Wechsel im Amt des Kura-
ten.

Wir freuen uns auf die ge-
meinsamen Erlebnisse, Begeg-
nungen und Momente.

Sternsinger 
im Briefumschlag 

In dieser Zeit ist vieles an-
ders, so auch die diesjährige 
Sternsinger Aktion. 

„Segen im Briefumschlag“, 
dass es dies jemals geben wird, 
hätte man vor einiger Zeit nicht 
erwartet, doch dieses Jahr war 
es der einzige Weg den Segen an 
die Haustür zu bringen.

Lange haben sich die 
Pfadfinder*innen der DPSG und 
Diakon Jakob Gedanken ge-
macht, wie die diesjährige Stern-
singer-Aktion stattfinden kann. 
Mit zunehmenden Beschränkun-
gen wurde schnell klar, dass 
Präsenzbesuche nicht möglich 
sein werden. 

Somit ging es zügig ans Ein-

tüten. In vielen Stunden wurden 
dann die von Diakon Jakob ge-
segneten Aufkleber kuvertiert 
und anschließend ausgetragen. 

Die diesjährigen Spenden 
gingen an die Kinder von Arbei-
termigranten in der Ukraine und 
Weltweit.

Sie möchten in den nächsten 
Jahren auch von den Sternsin-
gern besucht werden und den 
Segen an der Tür empfangen? 
Dann melden Sie sich bitte beim 
Pfarrbüro unter Telefon: 0711 
719 86 60 oder per Mail unter 
gkg.stuttgartsthedwigundul-
rich@drs.de.

Firmung 2021 — 
Feel the spirit  

38 junge Men-
schen aus unserer 
Gesamtkirchen-
gemeinde und 

darüber hinaus hoffen, dass es 
im Leben mehr als nur das Sicht-
bare gibt und sie haben sich 
deshalb zum Jugendalphakurs 
angemeldet. Das erste Treffen 
begann coronabedingt als Video-
konferenz, ohne das sonst übli-
che Frühstück und den Ice-
breaker, der zur Auflockerung 
beiträgt. Das gegenseitige Ken-
nenlernen und die Vorstellung 
des Kurses war aber auch in 
diesem Format für die video-

konferenzerprobten Jugendli-
chen ein schöner Einstieg. Ein 
eigens dafür gedrehtes Video 
machte sogar den (virtuellen) 
Rundgang in der Kirche möglich. 
An zehn weiteren Samstagen und 
einem Wochenende beschäfti-
gen sich die Jugendlichen mit 
zentralen Themen unseres Glau-
bens: Wer ist Jesus Christus? 
Warum musste er sterben? Wie 
gehe ich mit Leid in meinem Le-
ben um? Warum befreit es mich, 
wenn ich anderen vergebe? 
Was macht der Heilige Geist in 
meinem Leben? Und so weiter. 

Begleitet werden die jungen 
Christen von Wolfgang Beck, 
Diakon Michael Jakob, Adela 
Susklebova, Jule Wottschal, 
Bastian Matutis, Obalit Sargizi, 
Leo Gesser, Rasmus Heitele, 
Caro Machate und Johanna 
Sauer. Wir freuen uns, wenn vie-
le diesen Weg zur Firmung im 
Gebet begleiten. An vier aufein-
anderfolgenden Sonntagen ab 
dem 17. Januar stellen sich die 
Kleingruppen der Firmanden 
in der 10:15 Uhr Messe in St. 
Hedwig vor.
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Kinderhaus St. Hedwig  

2021 – ein neues Jahr hat 
begonnen, ein Jahr, welches für 
uns mit so unendlich viel Hoff-
nung gefüllt ist.

Als erstes möchten wir allen 
Kindern, Eltern, Mitarbeitern 
und Gemeindemitgliedern ein 
gutes, entspannteres, hoffnungs-
volles, aber vor allem ein gesun-
des neues Jahr wünschen.

Im Kinderhaus ist mit der 
Notbetreuung ein wenig Kin- 
derlachen eingekehrt und wir 
hoffen von ganzem Herzen bald 
wieder alle Kinder hier be- 
grüßen zu dürfen.Bis dahin wer-
den wir es uns im Kinderhaus so 
gemütlich wie möglich machen.

Der Schnee zieht uns nach 
draußen und die anstehende 
Faschingszeit wird uns das Haus 
bunter gestalten lassen. Wir 
machen uns dann alle auf den 
Weg in einen noch bunteren 
Frühling und in die kommende 
Osterzeit. Wie und in welchem 
Rahmen und Umfang wir diese 
bevorstehende und gewiss für 
die Kinder auch spannende Zeit 
gestalten dürfen und werden, 
steht bis jetzt noch auf einem 

leeren Blatt. Um dieses zu be-
schreiben und bunt zu bemalen 
geben wir uns hier alle Mühe.

Bis dahin wünschen wir 
Ihnen nur das Beste und bitte – 
bleiben Sie gesund!

Kerstin Hill
für das Kinderhausteam

Erstkommunion- 
vorbereitung  

In Zeiten der 
Corona-Pandemie 
ist es eine beson-
dere Herausforde-

rung unsere diesjährigen Erst-
kommunionkinder auf ihre 
erste Heilige Kommunion vor-
zubereiten. Das bisherige Kon-
zept zur Erstkommunionvor- 
bereitung mit den Wegegottes-
diensten und den anschließen-
den Kleingruppen kann nicht 
wie gewohnt stattfinden. Daher 
gab es am 16. Januar einen so-
genannten Fünf-Stationen-Weg 
mit den unterschiedlichsten 
Aufgaben zum Thema: „Ge- 
halten von dir, Gott, stehe ich 
fest.“ Jedes Erstkommunion-
kind besuchte mit seinen El- 
tern alle Stationen in und 
außerhalb der Kirche. Vom 
Emmausgang über die Felder 
nach Sonnenberg, über das 
Gestalten eines Kreuzes vor 
dem Kirchplatz bis hin zum 
Gebet in der Kirche vor der 

Kinder und
junge Familien

Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n

Die Mobile Jugendarbeit Fasanenhof sucht neue 
Räumlichkeiten! 

Da unsere aktuellen Räume mit ca. 50 m² zu klein sind, suchen 
wir nach neuen gewerblichen Räumlichkeiten im Fasanenhof. 

Am besten sollte die neue Immobilie 3-4 Räume bieten, damit 
dort ein Büro, ein Beratungsraum und ein Gemeinschaftsraum 
Platz finden können. Sanitäre Anlagen sowie die Möglichkeit, 
eine Küche einzubauen wären ebenfalls wichtig. 

Falls Sie Tipps haben oder selbst eine geeignete Immobilie 
vermieten, melden Sie sich gerne telefonisch unter 0711/ 
93315854 oder per E-Mail unter mja-fasanenhof@caritas-
stuttgart.de bei uns. 

Vielen Dank für Ihre Hilfe. 

Das Team der Mobilen Jugendarbeit Fasanenhof 

Mobile Jugendarbeit Fasanenhof/Möhringen 
–  Schulsozialarbeit nun auch an der 
Salzäckerschule

In unserem Stadtteilbüro im Bonhoefferweg 10 im Fasanenhof 
unterstützen wir Kinder und Jugendliche im Alter zwischen zehn und 
27 Jahren, die sozial benachteiligt sind oder von sozialer 
Benachteiligung bedroht sind. 

Wir bieten Unterstützung, Beratung und Begleitung bei 
allen jugendspezifischen Problemen und Lebensthemen an.

Erreichbar ist die Mobile Jugendarbeit unter der Telefonnummer 
0711/ 93315854 sowie per E-Mail unter mja-fasanenhof@caritas-
stuttgart.de.

Weitere Informationen zur Mobilen Jugendarbeit und Schul- 
sozialarbeit finden sie auf der Homepage www.mobile-jugendarbeit-
stuttgart.de

Jonas Stürtz
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Bitte beachten Sie, dass wir ein 
Pfand in Höhe von 50,00 h 
erheben.

Versöhnungsnachmittag der 
Erstkommunionkinder mit 
Beichtgelegenheit

Am Samstag, 27.3. von 
15:00 bis 18:30 Uhr bereiten 
sich unsere Erstkommunion-
kinder in Begleitung der Eltern 
auf das Sakrament der Beichte 
vor. Treffpunkt ist der Kirchplatz 
St. Hedwig. 

Kindergottesdienste 
in St. Hedwig  

In unserer Gemeinde freuen 
wir uns über viele Familien mit 
kleinen und größeren Kindern. 
Wir feiern an bestimmten Sonn-
tagen parallel zum Gemeinde-
gottesdienst einen Kleinkinder- 
und einen Schulkindergottes-
dienst. Auf Grund der Pandemie 
können leider im Moment keine 
Kleinkinder- und Kindergot-
tesdienste stattfinden. Bitte 
informieren Sie sich über die 
Homepage oder rufen Sie im 
Pfarrbüro an, ab wann es wieder 
Gottesdienste geben kann.

Weihnachtskrippe gab es für die 
Familien ein vielseitiges und 
kreatives Angebot. Wie die wei-
tere Vorbereitung bis zur Erst-
kommunion aussieht, wird das 
Katecheten-Team von der aktu-
ellen Situation abhängig ma-
chen. 

Insgesamt bereiten sich wie-
der über 40 Kinder auf ihre 
erste Heilige Kommunion vor. 
An dieser Stelle bedanken wir 
uns im Namen der Kirchenge-
meinde bei allen Katechetinnen 
und Katecheten für die Beglei-
tung der Erstkommunionkinder. 
Diese werden begleitet von 
Juliane Ramp, Luka Kodzoman, 
Tamara Bauer, Veronika Mosler, 
Severin Mosek, Silvia Zander, 
Sara Mori, Christine Ludwig, 
Alexandra Weiß, Aleksandra 
Lenz und Eva Rufe.

Kerzenbasteln der Erstkom-
munionkerzen 

Leider kann ein gemeinsames 
Verzieren als Erstkommu-
niongruppe nicht stattfinden. 
Deshalb können unsere Erst-
kommunionkinder ihre Kerze 
mit Wachsplatten in der Kirche 
St. Hedwig abholen. In der Kir-
che erhält jedes Kind eine Ein-
führung über die Bedeutung des 
Lichtes. Weitere Informationen 

erhalten die Eltern der Erstkom-
munionkinder in den kommen-
den Tagen.

Gewänderausgabe an die 
Kinder der Erstkommunion

Am Dienstag, den 09.3. 
und am Donnerstag, den 11.3. 
in der Zeit von 15:00 bis 18:00 
Uhr können die Kinder ihr Ge-
wand im Pfarrbüro St. Hedwig 
anprobieren und mitnehmen. 
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Frauen und Männer
Te r m i n e  u n d  V e r a n s t a l t u n g e n 

MannSchaft

Die MannSchaft 
der Gemeinde 
St. Hedwig ist 

eine Männergruppe. Unser Mot-
to: „Gemeinschaft erleben in ih-
rer ganzen Fülle”. Entsprechend 
vielfältig sind unsere Unterneh-
mungen. Männer, die mit ande-
ren Männern ihren Glauben ge-
stalten und erleben wollen und 
gerne miteinander Neues auspro-
bieren, sind herzlich eingeladen, 
zu uns zu stoßen. Interessierte 
können sich gerne bei Jens 
Schlingensief unter mann-
schaft@sankthedwig.de melden

Aufgrund der derzeitigen Be-
schränkungen finden im Mo-
ment keine Veranstaltungen 
statt. Wir planen den Männer-
kreuzweg am 2.4. voraussicht-
licher in digitaler Form. Bitte 
informieren Sie sich über die 
Homepage und die Vermeldun-
gen in der Kirche.

Jens Schlingensief

 Zeitweise Weibszeit 
in St. Hedwig 

Wir sind Frauen, 
die sich 14-tägig 
treffen, um sich 

über Gott und die Welt, Natur und 
Kultur, Glauben und Leben in 
bunter Runde auszutauschen.

Unsere Abende sind offen 
für alle Interessentinnen (ca. 40 
bis 60 Jahre). Herzlich willkom-
men! 		

Wann und wo? Dienstags 
von 20:00 bis 22:00 Uhr im Stüb-
le im Gemeindehaus St. Hedwig.

Kontakt: Annette Gehweiler-
Bleicher, Telefon 728 98 89.

Auf Grund der derzeitigen 
Einschränkungen treffen wir 
uns unregelmäßig. Bitte rufen 
Sie an.

f-treff St. Ulrich 

Wir sind Frauen ab 50 
und treffen uns mittwochs 
um 20:00 Uhr meist im Ge- 
meindehaus St. Ulrich. Bitte 
fragen Sie nach den Terminen.

Ansprechpartner: Angelika 
Hirschmann, Telefon: 7 159 440. 
Auf Grund der derzeitigen 
Einschränkungen gibt es lei-
der noch keine feste Termin-
planung.

Montagsclub & CON-
Spezial-Team 

Wir sind ein Stammtisch für 
„junge“ Männer (30 bis 50 
Jahre) und treffen uns montags 
ab 20:00 Uhr im Clubraum St. 
Ulrich. Info erhalten Sie bei 
Guntram König unter Telefon: 
7 158 348. 

Auf Grund der derzeiti-
gen Einschränkungen treffen 
wir uns unregelmäßig. Bitte 
rufen Sie an.

KAB St. Ulrich 

Coronabedingt 
finden im Mo-
ment keine Ver-
a n s t a l t u n g e n 
statt.
Weitere Info zur 
KAB erhalten Sie 
bei Marianne 

Probst unter fam.probst@t-onli-
ne.de

Für die KAB Marianne Probst

Ökumenischer Frauen-
kreuzweg in Stuttgart 
Karfreitag, 2.April 
2021, 12:00-14:00 Uhr 

Unter dem Motto „Durch-
kreuzte Wege“ führt auch in 
diesem Jahr an Karfreitag ein 
ökumenischer Frauenkreuzweg 
durch die Stuttgarter Innenstadt. 
An verschiedenen Stationen 
nehmen wir Leid und Not 
durchkreuzter Lebenswege von 
Frauen in den Blick und bringen 
sie vor Gott – im Gedenken an 
den Kreuzweg Jesu. Impulse, 
Stille, Bibeltexte, Gebet und Mu-
sik begleiten unseren Weg. 

Beginn um 12:00 Uhr vor St. 
Eberhard, Königstraße 7, Stutt-
gart

Senioren
Te r m i n e

Leider finden im Moment 
auf Grund der Coronapande-
mie keine Veranstaltungen 
für Senioren statt.

Abschluss bis 14:00 Uhr in 
der Hospitalkirche, Büchsenstr. 
33

Liturgie: Claudia Schmidt, 
Geistliche Beirätin KDFB, N.N., 
Landesfrauenpfarrerin EFW

Musikalische Gestaltung: Re-
bekka Konz, Querflöte

Bitte beachten Sie die ak-
tuellen Entwicklungen auf-
grund der Corona-Maßnah-
men auf unseren Homepa-
ges!

Kontakt: Katholischer Deut-
scher Frauenbund, Jahnstr. 30, 
70597 Stuttgart, 0711/9791-
4720, www.kdfb-drs.de

Veranstalter: Evangelische 
Frauen in Württemberg (EFW), 
www.frauen-efw.de

Katholischer Deutscher 
Frauenbund (KDFB), www.kdfb-
drs.de

Katholisches Bildungswerk 
Stuttgart (keb), www.kbw- 
stuttgart.de
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Haben Sie Interesse?
Termine und Veranstaltungen

Ökumenischer 
Ulrichschor

Der Ökumenische Ulrichs-
chor gehört sowohl zu der Ge-
meinde St. Hedwig & Ulrich als 
auch zu der evangelischen Ge-
meinde Möhringen und Fasa-
nenhof. Er entstand, als sich die 
schwächer gewordenen Chöre 
der beiden Kirchen, die es da-
mals im Fasanenhof gab, im 
Jahr 1970 zusammenschlossen. 
2022 will der Ökumenische Ul-
richschor deshalb das 60-jähri-
ge Jubiläum der Ursprungschöre 
feiern, welche im Jahr 1962 ge-
gründet worden sind.

Die Mitglieder des Ulrich-
schor freuen sich, dass sie seit 
dem Frühjahr 2020 mit Barbara 
Schorr wieder eine gute Chor-
leiterin haben. 

Coronabedingt sind die im-
mer am Mittwochabend um 
19:30 Uhr im kath. Gemeinde-
zentrum Fasanenhof stattfinden-
den Proben von Mitte März bis 
Mitte September ausgefallen. 
Danach hat der Chor wieder ge-
probt, allerdings nur mit weni-
gen Mitgliedern und unter Coro-
na-Bedingungen. Leider muss-
ten die Proben auf Grund der 
rapide Fahrt aufnehmenden 
Pandemie Mitte Oktober wieder 
ausgesetzt werden.

Wir hoffen aber sehr, dass wir 
spätestens in diesem Jahr wieder 
regulär proben und auch in den 
Gottesdiensten singen können. 
Über Verstärkung würde sich der 
Ulrichschor dann sehr freuen. 
Wenn Sie Freude am Singen ha-
ben, dann kommen Sie doch 
einfach einmal bei einer Probe 
vorbei – ganz unverbindlich 
natürlich. Ob diese stattfindet, 
können Sie hier erfahren:  
frank@brundelius.de.

Frank Brundelius	
und Ingrid Hägele

Ökumenische 
Exerzitien im Alltag 

In der Zeit zwischen Ostern 
und Pfingsten 2021 laden Exer-
zitien im Alltag dazu ein, die 
Spuren Gottes im eigenen Le- 
ben zu entdecken. Vier Wochen 
lang üben wir uns ein in Gebet, 
Meditation biblischer Texte und 
spiritueller Kunst. Tägliche Im-
pulse ermöglichen neue geist-
liche Entdeckungen im Alltag. 
Fünf Gruppenabende bieten 
Raum für Austausch und Fra-
gen.

Exerzitien im Alltag sind für 
jeden geeignet, der die Bereit-
schaft mitbringt, sich vier Wo-
chen lang Zeit zu nehmen für:
•	täglich 15 Min. Gebet und 
	 Meditation

• täglich 10 Min. Tagesrück- 
	 blick
• wöchentlich ein Gruppen- 
	 treffen.

Am Informationsabend kön-
nen Sie unverbindlich das Kon-
zept der Exerzitien im Alltag und 
die drei Kursleiter aus der evan-
gelischen und der katholischen 
Kirche kennen lernen.

Leitung: Pfarrerin Andrea 
Aippersbach (Ev. Kirchenge-
meinde Möhringen und Fasanen-
hof), Brigitte Neyer-Strohmaier 
(Katholische Kirchengemeinde 
St. Hedwig und Ulrich, Caritas-
konferenzen Rottenburg-Stutt-
gart) und Andreas Hase (Fami-
lienerholungswerk der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart)
Informationsabend: Montag, 
22. März, 19:00 Uhr
Fünf Gruppenabende: Mon-
tag 19.04, 26.04., 03.05., 
10.05., 17.05., jeweils 19:00 
Uhr
Ort: Christuskirche Möhrin-
gen

Kosten: ca. 10 h für Übungs-
material, maximale Teilnehmer-
zahl: 16. Anmeldung: am Infor-
mationsabend

Bei Bedarf kann der Kurs evtl. 
auch als Online-Seminar besucht 
werden. Rückfragen dazu unter 
exerzitien@web.de

Brigitte Neyer-Strohmaier

Einladung zum Welt-
gebetstag am 5. März 
2021 aus Vanuatu 
„Worauf bauen wir?“ 

2021 kommt der Weltgebets-
tag von Frauen des pazifischen 
Inselstaats Vanuatu, er umfasst 
83 Inseln, davon sind 67 be-
wohnt. Die Inseln liegen östlich 
von Australien und westlich der 
Fidschi Inseln.

Die Vanuatu-Inseln im pazifi-
schen Ozean sind vom Klimawan-
del betroffen wie kein anderes 
Land, und das, obwohl sie keine 
Industrienation sind und kaum 
CO2 ausstoßen. Im Weltrisiko-
bericht steht Vanuatu an erster 
Stelle. Die steigenden Wasser-
temperaturen gefährden Fische 
und Korallen. Durch deren Ab-
sterben treffen die Wellen mit 
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voller Wucht auf die Inseln und 
tragen sie Stück für Stück ab. 
Steigende Temperaturen und 
veränderte Regenmuster lassen 
Früchte nicht mehr so wachsen 
wie früher. Zudem steigt nicht 
nur der Meeresspiegel, sondern 
auch die tropischen Wirbelstür-
me werden stärker.

Worauf baut Vanuatu, wenn 
doch immer wieder eine Natur-
katastrophe alles einreißen 
könnte? „Mit Gott bestehen wir“, 
so steht es auf dem Landeswap-
pen der 83 Inseln. „Worauf 
bauen wir?“, fragen die vanuatu-
ischen Frauen auch in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2021. Ihre Antwort ist sehr klar: 
„Danke für die fruchtbaren Bö-
den, die frische Luft, die saubere 
Umwelt, für den strahlenden 
Sonnenschein, das blaue Meer 
und für das stille, ruhige Wasser 
der Vanuatu-Inseln.“

Wir laden alle herzlich ein, 
den Gottesdienst mitzufeiern am 
Freitag, den 5. März 2021:
•	 um 18:00 Uhr in der Mar- 
	 tinskirche in Möhringen,  
	 Oberdorfplatz 1
•	 um 18:00 Uhr in der Bon- 
	 hoeffer-Kirche im Fasa- 
	 nenhof, Bonhoefferweg 14

Noch ist offen, wie wir feiern 
können, ob präsent oder anders, 
bitte informieren Sie sich über 

die Homepage, im Schaukasten 
oder fragen im Pfarrbüro nach.

Falls Sie nicht teilnehmen 
können oder möchten, aber et-
was an den Weltgebetstag für 
seine wichtige Projektarbeit 
spenden wollen, finden Sie hier 
das Spendenkonto:
Weltgebetstag der Frauen e.V., 
Evangelische Bank EG, Kassel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 
0045 40
BIC/SWIFT: GENODEF1EK1

Sammelstelle für 
Missio-Aktion: 
Mein altes Handy für 
Familien in Not

Sie haben noch ihr altes Han-
dy in der Schublade herumlie-
gen? Entrümpeln Sie und tun 
Sie damit Gutes, indem Sie das 
Handy mitsamt Akku und Lade-
kabel – aber ohne Sim-Karte – in 
unserem Pfarrbüro oder in der 
Sakristei abgeben, wir kümmern 
uns um den Versand zu missio.

Denn mit der Handy-Sammel-
Aktion von missio wird doppelt 
geholfen. Wertvolle Rohstoffe 
werden recycelt und mit dem 
Erlös werden Projekte der Aktion 
Schutzengel finanziert. Mehr 
Auskunft über die Aktion erhal-
ten Sie auf der Webseite https://
www.missio-hil f t .de/mitma-
chen/aktion-schutzengel/aktio-
nen/handys-spenden/

Aktion: Weihnachts- 
päckchen mit dem 
Haus der Caritas am 
Bahnhof Möhringen

Liebe Kirchengemeinde St. 
Hedwig & Ulrich, „draußen 
vor der Tür“ mussten unsere 
„Bahnhofsbesucher“ auch letz-
tes Jahr nicht bleiben. Obwohl 
uns das Coronavirus 2020 tat-
sächlich fest im Griff hatte, ver-
suchten die Caritasmitarbeiter 
unter geänderten Bedingungen 
ihr Beratungs- und Bistroan- 
gebot auf hohem Niveau beizu-
behalten. Dass unsere traditio-
nelle Weihnachtsfeier in diesem 
Jahr nicht im gewohnten Stil 
stattfinden wird, war uns allen 
klar. Trotzdem sollte das Café 
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und seine Fenster ein weih-
nachtliches Gesicht bekommen 
und es waren kleinere Advents-
Highlights für die Cafébesucher 
geplant.

So sagten wir der Anfrage 
der Kirchengemeinde, ob sie 
denn wieder bei den Gemeinde-
mitgliedern zur bereits traditio-
nellen Paketspende aufrufen 
solle, gerne zu, denn es sollte 
mehrere Gelegenheiten zur 
Verteilung geben. Nicht überra-
schend, aber doch schneller 
als vermutet, machte uns dann 
der 2. Lockdown einen Strich 
durch die Rechnung. Feiern im 
Café war auch in kleinem Rah-
men nun nicht mehr möglich. 
So entschieden wir uns zu einer 
einmaligen Aktion in Form 
eines Open-Door-Festes.

Dank der guten Kooperation 
mit Frau Weber stand am Don-
nerstag, den 17.12. Punkt 11:00 
Uhr Frau Neyer-Strohmaier 
mit einem vollgeladenen Ge-
schenkebus vor unserer Bahn-
hofstür. Der vorbereitete Tisch 
reichte dieses Mal nicht aus, um 
all die liebevoll und bunt um-
wickelten Päckchen aufzuneh-
men.

30 Portionen Sauerbraten 
inklusive Knödel, Blaukraut und 
Einmalverpackung, von unse-

rem Koch Herrn Lenz in stun-
denlanger Vorarbeit vorbereitet, 
warteten jetzt auf eine frohe 
Abnehmerschaft. Keine Sorge, 
obwohl sich seit Ausbruch von 
Corona einige Besucher aus 
dem Cafébetrieb zurückgezogen 
hatten, hatte sich die Aktion 
doch sehr schnell herumge-
sprochen und es entstanden 
berührende Momente des Wie-
dersehens und der Freude.

Jeder einzelne Besucher 
durfte sich am Gabentisch be-
dienen und mit Geschenk, Mit-
tagessen und freundlichem Ge-
sprächsaustausch unser Café 
wieder verlassen, um den näch-
sten Besucher nach innen zu 
laden.

Unsere Aktion hatte wieder 
mal gezeigt, dass Feste immer 
Höhepunkte im Leben darstel-
len, an denen man für einige 
Zeit die Mühe des Alltags verges-
sen und neu auftanken kann.

Der guten Zusammen- 
arbeit mit Ihrer Kirchengemein-
de haben wir es zu verdanken, 
dass wir dieses schwierige Jahr 
mit einem großen Lichtblick 
beenden konnten. Ein herz- 
liches dickes Dankeschön von 
den Besuchern und Mitarbeit-
ern unserer Einrichtung an die 
Gemeinde und ihre großzügi-

statt. Wenn Sie Interesse 
haben in der Choralschola 
mitzusingen, wenden Sie sich 
bitte an den Leiter der Schola 
Michael Sattelberger, Tel. 
0176/29084101 oder per E-mail 
unter: michaelsattelberger@
gmail.com

Sylvia Weber

Gebets- und 
Bibelkreise

Mehrere Gruppen treffen 
sich weiterhin regelmäßig on-
line. Sehen Sie dazu Seite 14.

Mit der Bibel durch die 
Fastenzeit

Leider kann sich auf Grund 
der Pandemieverordnungen 
dieses Jahr der Gesprächskreis 
nicht treffen. Die wöchentlichen 
Vorlagen liegen jedoch im 
Schriftenstand für Sie zum Mit-
nehmen aus.

gen Spender. Wir freuen uns auf 
eine weitere gute Zusammenar-
beit und wünschen Ihnen ein 
glückliches und gesundes Neues 
Jahr 2021.

Irma Schlegel
Haus der Caritas am Bahnhof 

Möhringen

Choralschola 
St. Hedwig und Ulrich  
– weitere Mitsänger 
sind herzlich willkom-
men!

Männer jeglichen Alters 
pflegen in der Choralschola 
St. Hedwig und Ulrich die jahr- 
hundertealte Tradition des gre-
gorianischen Chorals. Regel-
mäßig bereichern und vertiefen 
sie mit den zeitlosen gregoriani-
schen Gesängen Gottesdienste 
und Liturgie unserer Gesamt- 
kirchengemeinde. 

Vorkenntnisse zum Mitsingen 
in der Choralschola sind keine 
erforderlich. Geboten wird eine 
fachkundige Anleitung unter 
dem Kirchenmusiker Michael 
Sattelberger.

Die Männerschola probt 
montags von 18:00 Uhr bis 
19:00 Uhr in der Kirche St. Hed-
wig. Leider finden im Moment 
coronabedingt keine Proben 
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Spenden und Kollekten
R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

08.11.		 St. Hedwig	 Martinus Kollekte (BO)	 335,25 h 

		  St. Ulrich	 Martinus Kollekte (BO)	  90,43 h 

15.11.		 St. Hedwig	 Diaspora Kollekte (BO)	  256,15 h 

		  St. Ulrich	 Diaspora Kollekte (BO)	  47,79 h 

22.11.		 St. Hedwig	 Jugendkollekte (BO)	  203,55 h 

		  St. Ulrich	 Jugendkollekte (BO)	  86,06 h 

29.11.		 St. Hedwig	 Monatsopfer für die Gemeinde	 288,41 h 

		  St. Ulrich	 Monatsopfer für die Gemeinde	 71,66 h 

06.12.		 St. Hedwig	 Sonderkollekte Orgelsanierung	 382,48 h 

13.12.		 St. Hedwig	 Wegbegleiter	 199,64 h 

20.12.		 St. Hedwig	 Monatsopfer für die Gemeinde	 228,08 h 

		  St. Ulrich	 Monatsopfer für die Gemeinde	 35,16 h 

24.12.		 St. Hedwig	 Krippenopfer der Kinder

		  für die Mission (BO)	 113,75 h 

25.12.		 St. Hedwig	 Adveniat	  645,44 h 

		  St. Ulrich	 Adveniat	  357,83 h 

26.12.		 St. Hedwig	 Blumenschmuck in der Kirche	 84,06 h 

		  St. Ulrich	 Blumenschmuck in der Kirche	 117,90 h 

27.12.		 St. Hedwig	 Wegbegleiter	  108,70 h 

		  St. Ulrich	 Wegbegleiter	 51,29 h 

31.12.		 St. Ulrich	 Wegbegleiter	 60,72 h

Vergelt’s Gott!
Die Kollekten erbrachten:

	 	

Wegbegleiter	 108,70 h; 60,72 h;  
	 51,59 h; (Kollekten); 
	 100,00 h; 59,00 h; 7x 50,00 h; 
	 3x 30,00 h; 3x 25,00 h; 2x 20,00 h;

Freiwilliges 	 keines	  

Kirchgeld	

Mittagessen	 1500,00 h; 2x 200,00 h;	  
für Bethlehem  	 2x 100,00 h; 50,00 h; 44,00 h; 20,00 h;

Orgelsanierung 	 25,00 h (Kollekte)		  
St. Ulrich	 	 29.929,43 h	

Orgelprojekt 	 382,48 h; (Kollekten); 684,00 h; 
St. Hedwig	 (aus Verkaufserlösen Orgelwein)	  

	 400,00 h; 250,00 h; 9x 100,00 h; 
	 50,00 h; 20,00 h	 356.000.07 h	

Katholische Gesamtkirchengemeinde St. Hedwig & Ulrich: 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02	

Stiftung in der Katholischen Kirchengemeinde St. Hedwig 
in Stuttgart-Möhringen und -Sonnenberg: 
IBAN DE21 7509 0300 0006 4033 95    

Stiftung St. Ulrich: 
IBAN DE19 6009 0700 0314 8530 06   

Freundeskreis Flüchtlinge 70567 
IBAN DE83 6005 0101 0004 3946 02 – Katholische GKG 
St. Hedwig und Ulrich. 
(Bitte entsprechenden Verwendungszweck angeben.)

Spendenbarometer

Zweckgebundene Geldspenden haben bei Kirchenbauten und Restaurierungen 
eine seit Jahrhunderten gepflegte Ehrentradition. – Auch wir sind auf Ihre Hilfe 
angewiesen und bitten Sie für anstehende Restaurierungen und Anschaffungen 
um Geldspenden. Vielen Dank. Natürlich erstellen wir für Sie automatisch eine 
Spendenquittung, die Sie steuerlich geltend machen können.

Projekt	 Eingegangene Spenden	 Restbedarf
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R a t  ·  I n f o r m a t i o n  ·  A n g e b o t e

Rund um unsere Gesamtkirchengemeinde 

Das ZDF überträgt alle zwei Wochen von 9:30 bis 10:15 Uhr aus 
verschiedenen Pfarreien die Gemeindemesse.  

Die nächsten Termine der Messfeiern im Fernsehen sind:

	 • 14.2.2021	 Kapelle des Katharinenkrankenhauses, 
		  Frankfurt – Liebe wagen
	 • 28.2.2021	 St. Margarethen, Österreich
	 • 14.3.2021	 o. A.
	 • 28.3.2021	 o. A.
	 • 11.4.2021	 Salzburg, Österreich

Katholische Fernsehgottesdienste

E-Mail: gkg.stuttgartsthedwigundulrich@drs.de  
Homepage: www.hedwigundulrich.de

Pfarrbüro St. Hedwig & UlrichIn unseren Kirchen St. Hedwig und 
St. Ulrich können Sie im gesamten Sitz- 
bereich der Kirche und in der Marien- 
kapelle in St. Ulrich über eine induktive 
Höranlage besser hören.
Schalten Sie hierfür Ihr eigenes 
Hörgerät auf „T“.
Hörbügel für den hinteren Teil der Kirche 
erhalten Sie in der Sakristei St. Hedwig.

Telefon: 07 11/7 19 86-80
(neue Festnetznummer!)
70565 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: 
Europaplatz

Mass every Saturday 6:30 pm in St. Maria Church,  
Tübinger Str. 36 with U1 + U14 (Österreichischer Platz), 
and every second and fourth 
Sunday at month 6:00 pm in St. Antonius Church, 
Paracelsusstr. 87 in Hohenheim, with U3.
Contact: Father Aquilin; Phone: 0176 29 65 59 80

English Catholic Community: 
Stuttgart

Montag	 9  bis 11 Uhr
Dienstag	 15 bis 18 Uhr
Mittwoch	    9  bis 12 Uhr
Donnerstag	 15 bis 18 Uhr
Freitag	 9  bis 11 Uhr

Öffnungszeiten am Standort Lieschingstraße 44
70567 Stuttgart
U-Bahn-Haltestelle: Riedsee,
Möhringer Bahnhof
Telefon: 07 11/7 19 86 60
Fax: 07 11/7 19 86 79

Mittwoch	   9  bis 11:30 Uhr
Pflegegruppe Stuttgart-Filder 

Telefon: 07 11/7 82 40 98 20 

Fanny-Leicht-Str. 27, 70563 Stuttgart 
Fax: 07 11/7 82 40 98 99 
Mobiltelefon: 01 73/9 15 87 70 
E-Mail: pgfilder@sozialstationen-stuttgart.de 
Internet: www.sozialstationen-stuttgart.de

BERATEN  HELFEN  PFLEGEN 

Der ambulante Pflegedienst 
der Katholischen Kirche 

in  Stuttgart. 

Visitenkarten Sozialstat... 
Seite 7 ZyanMagentaGelbSchwarzZyanMagentaGelbSchwarz

Donnerstag, 1. Dezember 2011 08:38

Öffnungszeiten am Standort Delpweg 12

scan mich!

zur Zeit nicht geöffnet!
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Wir sind gerne für Sie da:

Dr. Michael Heil 
Administrator, Telefon 7 19 86-60 
michael.heil@drs.de

John Kannu Musa
Pfarrer, Pfarrvikar 
Telefon 7 19 86-60
kannujohn.musa@drs.de

Michael Karl Jakob
Diakon 
Telefon 7 19 86-78
michael.jakob@drs.de

Franz-Xaver Friedel
gewählter Vorsitzender des KGR 
St. Hedwig und des Gesamtkirchen- 
gemeinderates
friedel@sankthedwig.de

Marina Schaal
gewählte Vorsitzende des KGR 
St. Ulrich
schaal@stulrich.de

Doris Waibel  
Pfarramtssekretärin
und Verwaltungsbeauftragte 
Telefon 7 19 86-60 
doris.waibel@drs.de
doris.waibel@vzs.drs.de

Susanne Feldhege  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
susanne.feldhege@drs.de

Sabine Ascher  
Pfarramtssekretärin 
Telefon 7 19 86-60 
sabine.ascher@drs.de

Goran Martinovic 
Mesner und Hausmeister
St. Hedwig 
Telefon 0157 34 82 91 09 
martinovic@sankthedwig.de 

Patrick Mileran
Mesner und Hausmeister
St. Ulrich 
Telefon 0163 92 80 638
mileran@stulrich.de

Verantwortlich: Anne Metke, Telefon 0711/7 65 30 21;
Ingrid Rieger, Telefon 0711/71 37 41.

E-Mail: nachbarschaftshilfe@sankthedwig.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe St. Hedwig

Kinderhaus St. Hedwig Probststraße 41
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
7:30 Uhr - 16:30 Uhr
Telefon: 0711 / 719 86-67
oder 0159 04691325
Leiterin: Caroline Höltzel

Telefonische Information und Terminvereinbarung
bei Frau Geier, Telefon 0711/230 60 40

Organisierte Nachbarschaftshilfe St. Ulrich

Kinderhaus St. Ulrich
Schneewittchenweg 25 · Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 

von 7:30 bis 13:30 Uhr 
Krippenbereich: Telefon 0711/71986-81 

Leiterin Kinderhaus Ute Schopf: Telefon 0711/71986-82
oder 0159 07648571

Kindergarten: Telefon 0711/71986-83
Fax: 0711/71986-84 • E-Mail: kiga@stulrich.de

E-Mail: kinderhaus@sankthedwig.de

Katholische Telefonseelsorge
Ruf und Rat 0800 111 0 222

Bitte beachten Sie, dass sich die Email Adressen der haupt-
amtlichen Mitarbeiter geändert haben:



Auch die Bibel erzählt an vielen Stellen von Schnee und Kälte. 
Schneefall ist in den eigentlich warmen biblischen Ländern keine 
Seltenheit und lässt ganze Armeen im Schnee stecken bleiben, 
sodass die unüberwindbaren Schneemassen den Versuch „das 
Land zu verheeren“ unmöglich machten (1. Makkabäer 13, 22). 
Die Kälte wird in der Bibel zum Synonym für Gefühllosigkeit und 
Glaubensferne. Trotzdem soll die Kälte ihren Schöpfer ehren: „Frost 
und Kälte, lobt den Herrn, preist und rühmt ihn ewiglich!“ (Stücke 
zum Buch Daniel 3, 44).
Weitaus schlimmer als die Herzenskälte sei jedoch die Lauheit, wie 
einer der apokalyptischen Engel droht: „Ach, dass du kalt oder 
warm wärest! Weil du aber lau bist und weder warm noch kalt, 

werde ich dich ausspeien aus meinem Munde.“ (Offenbarung 3, 
15f). Diese Aussage gilt als Aufforderung, kein „lauwarmer“ Christ 
zu sein, sondern sich ganz für oder gegen Jesus zu entscheiden. 
In kalten Tagen werden wir Christen im Jakobusbrief zur Nächsten-
liebe aufgerufen: „Geht hin in Frieden, wärmt euch und sättigt 
euch!“, denn Gottlose liegen „in der Nacht nackt ohne Gewand und 
haben keine Decke im Frost“ (Hiob 24, 7). Bleibt zu guter Letzt die 
Frage, auf welche Temperaturen sich ein jeder von uns nach dem 
Tod einstellen muss. Ist es in der Hölle unerträglich heiß und im 
Himmel wohlig warm? Der Prophet Sacharja sagt voraus,  dass 
„am Tag des Herrn weder Kälte noch Frost noch Eis sein“ werde 
(Sacharja 14, 6). 

Carina Tablado Felix 


